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At 132. — Eiſes Blatt, 


„ erantwortl. Rebaktent: R. O. Wähler in Siet. 
" Werleger und Drucker: N. Graß manu in Stettin, Kirchblaz 3—4. 
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Vertretung in Deutichland: In allen größeren Stäbten 3 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


a die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 . 
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Lonrenco Marques führenden Hauptbahn ab⸗ en 
zweigen Soll, Michael, der Oberiugenieur der 
Waſſerwerke von Pretoria, der neulich in Kap⸗ 
ſtadt angelangt iſt, berichtet, daß ſeit zwei 
Monaten Vorbereitnugen zur Flucht nach Lyden⸗ 


e rieg in Südafrika 
Das | d dieſen Großſchifffahrtswwen bauen. Ju Der Krieg in Südafrika. 
Das Flottengeſetz Suti Hecht über die Verzögerung dieſer 8 Die Meldungen vom Kriegsſchauplatz gehen 
wun de in der geſtrigen Sitzung des Reichstages, gelegenheit große Mißſtimmung, welche 5 ſpärlich ein. Bemerkenswerth iſt indeſſen die 
| der wiederum der Herr Reichskanzler beiwohnte, i ud das Haus 


in zweiter Berathung angenommen. Auf der 


in den Eingaben au die Regierung u. 1 in Art, wie das engliſche Kriegsamt Näheres über 
ausſpricht. In der Verzweiflung iſt bereits iu] das Treffen bei Lindley, das offenbar für die 


heutigen Tagesordnung ſtehen die dazu gehörigen, | Stettin der Gedanke aufgetaucht, gegen die Er⸗ Eagländer, ehr mngünftig anseofallen: it, in burg getroffen worden eien. Lebensmittel und = 
aus der Zuitiative des Yaufes heiborgenangenen öffnung des Ai eee fene bruchſtückweiſen Verluſtangaben durchſickern läßt. andere Vorräthe wurden hingeſchafft, Befeſtigungen if 2 
Deckungs“⸗Geſetze, über die geftern bereits, in] demonſtration zu verauſtalten. Ho Dort war, wie erinnerlich ſein wird, ein Bar 


angelegt und die ſtaatlichen Urkunden dorthin 
gerettet. 


Die Wirren in China 


2 5 Di (= 2 
bleibt aber eine ſolche Kundgebung, Die Kanal nn der Neomaurh von den Buren umzingelt 
vorlage, mit Bo Sans Grit worden. Lord Methuen rückte zwar in einem 

i IR 8 Sgezei ſch“ ei Hu eran, 
pers Ei antfher Seite San . a 999 5 0 Ge 
der due Wile N muß die Sache . Sr pe En beginnen immer bedenklicher zu werden. Die 
560 bet werden können. Bei dem 12 5 Mr le er Seht wird auch | Eiienbahnverbindung mit Peking iſt ſeit Montag 
nr 2 Fi f ? 55 1 mes]! ; > x 2 TR u » 2 

JVC 5 
leitete. Nicht minder ſchroff ſiellten ich ab ber a biae ng. Minifter Thielen erwis|18 Tobte uud 29 SBerwunbete, einsnlieBli die | Mächte, der unerträglichen Lage entgegenzutreten 2 
Börſenſteuervorſchlägen der 8 ee Der ri de e wird eine Vorlage über eee 5 9 55 11 die it, daß die Mi chte die Anfſicht über 5 2 
Kan Weis F . Bebel. 4 { 3 in] Auza er vermißten Mann el i REIS 18 die chiuefiich 
A Ha, Greber de Ei Ven ern die So den Mittellandkanal . d Von N interefjanteten wäre, euthält de Meldung vor⸗ ler e 
zialdemokraten als Schutztruppe der er 925 See ee beitet ſeien, unler fehligermeite Nicht, e eh der amt 18 5 5 1 9 5 
wic e des Kin ee eee eee Gre haue aus amen dhe bog g n h de handen e e kr hi 
Be utwü in N Nachdem die Bauplän AH I e ee, e was mit dem] mit einem Eiſenbahnzuge Tientſin verließ, um 
Meirhelteartelen erklärten, bie wekiggec menen | Stettin DE ufgeſtellt waren, fanden] gierung mit der Frage beſchäftige, was mi nach Peking zurückzukehren, kam bis 32 Meilen 
an der von der Budgetkommiſſton beſchloſſenen] Projekte im Februar aufgeſteſtatt welche, ſoweit Präſidenten Krüger geſchehen ſolle. Dieſer Toll fing zurückzukehren, kam bis 32 Meil 
ir N tere Verhandlungen ftatt, welche, F Fe x ändiſchen] von Tienkſin; dort verbot der chineſiſche General 
Form zu acceptiren. Der Abg. v. Kar dorff fügte] ſofort wei in günſtiges Ergebniß gehabt eutſchloſſen ſein, ſich au Bord des holländiſ 4 8 5 Meil 

i je Reichs partei f 2 8⸗ſie zu Ende find, ein günſtige gebn ene ee Lourenco]Nitoch, der bei Naug⸗Tſun, 18 Meilen von 

hinzu, die Reichspartei werde alle ene Um dem Landtage eine möglichſt wohl Kriegsſchiffes „Friesland“, welches vor des Tientſin, mit 60 Soldaten den Zug beftiegen 
anträge ablehnen und etwa erforderliche Verbeſſe⸗ baben. m e zu machen, werden die Ab⸗ Marques liegt, zu flüchten, weun ſeine Lage dies b ae 6 0 Se 
aa er DRenierung har anfhtäge, bie Don Sutereffenten. zu |erferdefich madıen ol. " Diesbeyinlie SE ne ao Eger free und A den de 
ſtellen. Namens des Zentrums 0 allen An⸗ einzelnen Projekten gemacht find, ganz eingehend | ſeien dem Kommandanten des. Schffen den ſei, die Reiſe fortzuſetzen. Der Korreſpondent 
Groeber die e er e beantragten geptüft Da die Jahreszeit ſchon ſehr weit vor⸗ ertheilt. Man aue daß HT 100 be ſah überall die Inſchrift Tod allen Fremden“; 
. n entgegentreten und von der geſchritten iſt, kann die Vorlage in dieſer Seſſion zu hart bedrängt werden ſollte, ſich 1 die Ortſchaften an der Eiſenbahnlinie ſtanden in 
3 8 * weſenlichen Inhalts der Stener- nicht mehr kommen. Einer Trennung einzelner Wi ja Pariſer Privatmeldung aus Flammen. Nach dem glaubwürdigen Bericht des 
nnahnie ültige Zuſtimmung zum Flotten⸗ Projekte, wie die des Großſchifffahrtsweges Nach ei er he bieten ab, chineſiſchen Dieners eines belgiſchen Ingenienrs, 
„ de. In ähnlicher Berlin—Stetlin von der ganzen Kanalvorlage,] Washington lehnte Krüger das Anerbie on gender Paoting⸗Fu. vor zel Tagen nach den Bel⸗ 
eie ate Gref Mani ans der einen kann die Regierung nicht zustimmen, und das jedem Burgher. hundert Acres amerikaniſchen giern verließ, ſah biefer die Leichen von fünf 
N ſeitens des Zentrums um fo — — 9416 der Großſchiffſahrtsweg Bodens auzuweiſen. i . renden — er Ehieſen in Nan | 
an s durch die Anregung einer Veltenerung | Berfin-— Stettin in engem Zuſammenhange mit Da Pretoria dem Lord Roberts in die Hün Kanal. Plakate ſind von den Borers ange 
bochwerthiger Weine hervortief. In lebrigen] dem Projekte der Regulirung der unteren Oder gefallen it, erhält Lydenburg, wohin ſich Präſident schlagen, in welchen gedroht wird, alle Fremden 

f ee, von den Abgg. Richter und Bebel die abs ſteht. Entſchieden muß ich den Vorwurf zurück⸗ Krüger mit den wenigen übrigbleibenden am nächſten Sonnabend zu tödten. 
wut Projekte der Reichs⸗Vermögensſteuer] weiſen. daß die Regierung Stettin nugerecht bes | Mitgliedern der Vollziehungs behörde und Aus „diplomatischer Quelle“ erfährt die Birmingh. 
gu ieichs⸗Eintemmenſteuer wieder erörtert, | handle. Gerade für Stettin hat die Regierungf dem Staatsſchatz geflüchtet hat, E erhöhte Pof 4 daß zwiſchen der britiſchen Regierung und 
während der Abg. Rickert ſich für die vom Abg. immer ſehr viel gethan. Die Staatsregierung] Bedeutung. Der Verwaltungsbezirk Lydenburg mehreren feſtländiſchen Regierungen ein drahtlicher 


Groeber fade Si ee wird, fo ſchwer es ihr auch fällt, die erweiterte liegt, wie die „Voſſ. Jtg.“ ſchreibt, im nord⸗] Meinungsaustauſch über die Lage in Ching 
ſchaftsſteuer erwärmte. F 


Anknüpfung an den §. 6 des Flottengeſetzes, eine 
füufſtündige Debatte were en Der Stem⸗ 
pelſteuerentwurf begegnete einem ſcharfen Angriff 
der freiſinuig⸗demokratiſchen Linken unter Füh⸗ 
rung des Abg. v. Siemens, der in längerer Rede 
die Bedeutung der Börſe beleuchtete und aus 
den vorgeſchlagenen Steuerſätzen eine ſchwere 


r 
* 


geordneten Dr. Oppermann fand im Vereins: 
lokal der Marine⸗Vereinigung ein Frühſchoppen 
ſtatt. Nach dem Feſteſſen wurde eine Rundfahrt 
durch die feſtlich geſchmückte Stadt unternommen. 
— In Hannover hat geſtern der Polizeipräſident 
aus Anlaß der im Zuſammenhang mit dem 
Ausſtand der Straßenbahn - Angeftelten 
vorgekommenen Ruheſtörungen bekannt gemacht, 
daß in den vierzehn Straßen, welche am meiſten 
in Mitleidenſchaft gezogen waren, ſämtliche 
Reſtaurationen und Schankwirkhſchaften ſowie die 
Hausthüren um 9 Uhr Abends geſchloſſen werden 
müſſen. — In Poſen wurde geſtern Mittag die 
14. Wanderausſtellung der Dentihen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft durch den Prinzen 
Joachim Albrecht in Vertretung ſeines Bruders, 
des Präſidenten der Geſellſchaft, Prinzen Friedrich 
Heinrich, mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet. 
Auweſeud waren der Vizepräſident des Staats⸗ 


Kaualvorlage dem Landtage der Monarchie erſt | öftlihen Theil der Suͤdafrikauiſchen Republik, diebe Denkſchlund chene welt. kräftige 
handlung wurden vom Abg. Richter Abänderungs⸗ in feiner nächſten Seſſion, daun aber auch ſof nördlich von der Delagoa⸗Eiſenbahn und grenzt De zu Geginftigen 9 8 die übrigen Mächte 
a e Die von der Budget- frübzeitig unterbreiten, daß die Berathung dieſer an portugieſiſches Gebiet. Die gleichnamige zu ergreifen geneigt feen. Nur Statien lehue 

Er. if u vor eichlagenen Reſolutionen gelangten | für das wirthſchaftliche Gedeihen des Landes fo] Hauptſtadt iſt 180 engliſche Meilen nordöstlich ſich an die deulſche Auſchauung au. Die Michte] miniſteriums Dr. von Miauel und der Land⸗ 
iar Aunahme Hleſenige wegen Zulaſſung fremd⸗ 9 a daa ne ara u 1 an ne e ſeien indeß darin einig, daß, im Falle die . wirthſchaftsminiſter von Hommerſtenn 621855 3 
zudiſcher Arbeitskrä en die Sti iner⸗ lichkeit er kam. Das. te Erklärung, nördlich von er 2 Jer den status quo in Peking bedrohen, eine alle : n 

lündiſcher Arbeitskräfte gegen die Stimmen eite lichke einge, der i ai — 8 ſoll. Lydenburg liegt n Peking be ‚ entſchuldigte das Ausdleiden des Rieichskanzlers 

\ - * 3 Kir smarck, | die ich namens der Staatsregierung hier abgeben die Bahn verlaſſen haben ſoll. Lydenburg lieg ! die Unionſtaaten vertretende] Poze mu, Rute 5 1 
er . äh Ju der Beſprechung 37 b jehr “ei — der Fe e, ar e doch ae und die Unler⸗ 5 i 
a s 5 f P je Abgg. Dr. Sattler und Dr. Varth|FuB über dem Seeſpiegel. Die Stadt i kung bedr Pttrfiknitbes unte nommen wetd ö \ 3 eſfen. 3 
raten. Am Beginn der geſtrigen Sitzung ge⸗) beklaglen die bag f e drückung des Aufſtaudes unternommen werden] Ausſtellung iſt außerosdenilich reich beſchickt 
: Reiche j ‘ati 3 die Kanalvorlage nicht noch in der] Mittelpunkt der Berggegend und nicht ohne ge ft Die belgiſche Geſandlſchaft zu Pekin Stellung, B reich beſch 
neee bei; e Si Die, Deflaratioıt din leb heit ke ingebracht werde. Herr Dr. ſchichtliche Bedeutung für die Engländer und für ſolle ie 91 landiſchaft zu geklng] Die öffentlichen Gebände der Stadt und viele 

Art. 35 der internationalen Poſikonvention in] laufenden Tagung eingebrach rde. H 4 t ſchickt ſehr allarmirende Berichte über den Vorere| pripathäufer vr „ 1 

mag ’ Aufſtaund. Alle Europäer flüchten maſſenhaft Feivathäufer prangen hit Flaggenſcmuc. — Der 


f 1 - di N ä die Buren aus f 
Sattler verſuchte ſodann, wenn auch ohue Ci die Buren. Als die Engländer die a 1 Fla a 7 
folg, den Herrn Miniſter zu einer Erklärung] Natal, das dieſe mit ihrem Blut erkauft hatten, nach Taftı, wo die flotten der Gtohmächte vers A N a een 
ſammielt ſind. Der Einzug der Ruſſen in Peking i 


a . ungsort Ma 0. 
wird ſtündlich erwartet. Die fremden Geſandt⸗ W Webug 
ſchaften find militäriſch beſetzt. Die Zahl der 
ermordeten Europäer beträgt bisher zehn. Der 
Chef des deutſchen Krenzergeſchwaders in Tſchifu 

e e eber r f 

f oom und J % 
vährend Graf Limburg | buren gründeten im Jabs 1846 DaB Dot Perg mit den Geſch . 
Lydenburg. In dem Namen der nn find Mächte Me Bat e hie up E 2 

die unsäglichen Leiden verewigt, unter denen die dortigen Europäer zu verständigen. N 


erſter und zweiter Leſung. 


e s r 7 31 i tri . di iſten hollän⸗ 

a“ ER: arüber zu probeziten, ob der Laudtag im] vertrieben hatten, trekkten die mei holfän: 

Der Großſchifff hrtsweg Berlin⸗ derbi x zur gewöhnlichen Zeit nach Nenjaht|diichen Farmer auf den Rath en 

Be N N einbernfen werden fol. Er ſprach dabei] Smellekamp und Potgieter in nordöſtlicher 

f Stettin 8 den Wunſch aus, daß nöthigenfalls recht bald] Richtung nach dem Transvaal. Die Bewegung 

* erfuhr geſtern im Abgeorduetenhauſe in Folge der] zu einer Auflöſung des Abgeordnetenhauſes ges Jahres 1844 an, 

Juterpellation des Ab len Brömel eine ſchrülten e. 0 5 e. ſch ſich il 
znr u et aus 0 a n a . 

führte Abg. © N. ößter tung handele,] der großen Vorlage aus, 

eine eit wege die tbauneg Dee Elbe⸗ 555 55 Faun 75 Wohin 

iir e i ament⸗ namens der Freikonſervativen ſi ohlwollen 1 9 0 

Trave ene für eich being, wü beſelligt für den Plan Berli. Stettin ausſprachen, da⸗] Buren ihre neue Heimath gründeten. Als, 1852 AUTORS 

lich für ee iſt ſeit Jahrhunderten ein] gegen eutſchieden davor warnten, ihn in untrenn⸗ die engliſche Regierung im Sandriver⸗Vertrag n een EIER 

88 en Seeplatz, der erſte Seeplatz baren Zuſammenhaug mit, dem Rhein⸗Elbe⸗ die Unabhängigkeit der nördlich vom Vaalfluß Aus dem Reiche. 

ern und erfreute ſich von jeher der] Kanal zu bringen und fein Zuſtaudekommen vou] angeſtedelten Buren auerkaunte, war das Land 5 ee eee 

5 Fürſorge der breußiſchen Könige, die auch] der Annahme dieſes letzleren Plaues abhängig] noch in vier Republiken getheilt, deren Hauptorte eſtern en 1 5 15 5 or 5 Aaiſer 

5 namentlich durch Anlegung von Kauälen den] zu machen. Auch der Abg. Friten warnte drin] Polſchefſtroom, Ukrecht, Zontpausberg und 7 5 5 Wa 9 1 $ 80 ehe age 0 

Verkehr Stettius imterftügten. Von dem Nord⸗ gend davor, ſich vou der Parole Alles oder burg hießen. Ihre Vereinigung fand erſt 1860 Forde e 55 5 iner — 7 A 8% 

; DOftieerftanal hat hauptſächlich Hamburg Vortheil] Nichts leiten zu laſſen und alle ſchwebenden ſtatt mit dem Regierungsſitz in Pretoria. In] Zum Leibarzt de ? een a ae 

ezogen. Der Verkehr Stettins hat dagegen ſeit Waſſerſtraßenpläue in einen unlösbaren Zu- den felſigen Bergfeſten von Lydenburg hauſte tätsrath Dr. za Pierre. ernannt, der „neratgi 

1801 fast vollſtändig ſtaguirt. Reduer theilt eine] ſammenhang zu bringen. Im Gegenſatz zu den Sekukuni, der mit ſeinen ſchwarzen Kriegern fich. | des Potsdamer Srädtifchen um des Auguſte 

Neihe ſtatiſtiſcher Daten zum Beweiſe jener Bes] Reduern der Linken erklärte er fich durchaus gegen die Buren auflehnte und das Land weit Viktoria⸗Krankenhauſes. 2 Man hat jetzt mit 

hauptungen mit. Der Elbe⸗Trave⸗gaual wird] damit einverſtanden, daß bie Kaualvorlage erft | und breit verwüſtete. Die Buren⸗Regierung mit [einer neuerlichen Reſtaurirung re 

einer der bedeutendſten  Kinftlichen Wafferitraßen [in der nächſten Tagung eingebracht werde. Als⸗ ihrem leeren Staatsſchatz konnte den Aufjtand | damer Stadtſchloſſes begonnen. ie ach er 

Europas ſein und Lübeck auf Koſten Stettius] daun verlief ſich die weitere Beſprechung, an der] nicht bewältigen Der jetzige Lord Wolſeley, da⸗ „Berl. Ztg. nt der Oberführer der oſtafrika⸗ 

Europas Schon bei Einbringung der Elder die Abgeordneten Dr. Hahn, Dr. Sattler, Brömel | mals noch Sir Garnet, erſtürmie mit Hülfe einer] niichen Schutztruppe, Major v. Natzmer, in 

Begünitigen.. For 5 e habe er mit allem Nach⸗ und Schmieding theilnahmen, in eine Wieder⸗ aus Swazinegern bestehenden Truppe und frei⸗] Dar⸗es⸗ Salaam am 3. Jun bei von ihm nuter⸗ 

l Br Nothwendigkeit einer holung der Kaualdebatten vom vorigen Jahre, willigen Weißen die . und ſtellte den nommenen Fahrverſuchen mit Maulthieren To 

druck auf die e Shih is mit Berlin ohne daß dabei neue Geſichtspunkte zu Tage Frieden wieder her. In Ludenburg wurde auch ſchwer verunglückt, daß er bald darauf an den 

beſſeren Kanalberbin a a. lichkeit und] traten. Es folgte ſodaun eine Reihe von Be⸗ 1873 die erſte Goldgrube eröffnet. Hier befindet | Folgen des Sturzes verſtarb. — Die Aus⸗ 

hiugewieſen. Die Nüglickeit, Dringlich Berlin⸗ richten der Budgetkommiſſion über Petitionen ſich im Auſchwemmungsgebiet das Edelmetall, ſchmückungs⸗Kommiſſion des Reichstages iſt ein⸗ 

Notpivendigkeit een bon Eſſenbahnbeamten, welche in der Hauptſache das anberwärts in Südafelka in Ouarzfelſen berufen warden, um den endgüftigen Auftrag an 

Stettin ne rd n 1 für den Bau des nach den Vorſchlägen der Kommiſſion erledigt“ vorkommt. Auch jetzt noch „wird dort nach Gold] Prof. G. Publ zur Ausführung des Denkmals 

een ee een e hiefen Großſchiſt⸗ wunden gegraben; der Ertrag 1892 war 50 942 Unzen. Kaiſer Wilhelms I. zu ertheilen. — Das l | 

Mittellandfanal kann Die Regierung muß ö 5 Zwei Zweigbahnen ſind ſeit langer Zeit nach] Einſchreilen der Berliner Polizei gegen die] nommene Termin — der 15. Juni — um meh⸗ 

fahrtsweg nicht betrachten. 5 dem Herzen dieſer Gegend geplant, von denen hantiſemitiſchen Bilderbogen wird von ber- rere Tage überſchritten werden g g 


auch jedenfalls jetzt wenigſteus das Nothwendigſte 5 a 5 ne — — — EEE A 
[Starıtopf feines Einzigen, feines Arnold, o, wie] Und fie kam, wie alle Frauen, die ſolche Männer „Ich möchte lieber hier bleiben, lieber] „Auf Wallenheim?“ la 


und im 


fing am Ende des 


og n 
0 


dem Hauſe zugegangene neue Vorlage betreffend 
die Relikten von Küſtern und Ocganiſten ohne 
lange Diskuſſion einer Kommiſſion überwieſen 
wird, am Montag, den 11., der Berathungsſtoſff 
erſchöpft ſein. Abgeſehen von etwaigen weiteren 
Vorlagen und einer nach den „Berl. Pol. Nachr.“ “eG 
zu erwartenden Juterpellation über die Vorgänge 
in Konitz dürfte daher der weitere Verlauf der 
Tagung des Abgeordnetenhauſes davon abhängen, 
ob und gegebenenfalls waun von dem Herren⸗ 
hauſe Geſetzeutwürfe an das andere Haus zurück. 
gelangen. Sollte dies mit einer der am Montag 
auf der Tagesordunng des Herrenhauſes ſtehen⸗ 
den Vorlagen der Fall ſein, ſo würde das Abge⸗ 
orduetenhaus früheſteus am Mittwoch ſich ſchlüſſig 
machen können und dann wieder abwarten 
müſſen, wann etwa noch eine Vorlage vom 
Herrenhaus zurückkommt. Man glaubt unter 5 
dieſen Umſtänden erwägen zu ſollen, ob es ſich 
nicht empfiehlt, den vom Herrenhaus zurückkom⸗ 
menden Berathungsſtoff im Zuſammenhange u 
erledigen, ſobald derſelbe in ſeinem Umfange 
überſehen werden kann. Der Schluß der Seſſion 
iſt vorläufig noch nicht mit Beſtimmtheit abzu⸗ 
ſehen. Jedenfalls wird aber der früher ange: 


Die Nachtheile, 


* 


5 


Freiwillig arm. 
Original⸗Roman von Ida John⸗Aruſtadt. 


Die Baronin ſtrich im Hinausgehen ſanſt über könnte, mit dem unſre Ahnentafel geſchmückt und 
100 (Nachdruck verboten.) 


ie 


Nein.“ ER rg y x g 
45 ige geweſen, beſonders für ſeine ohnehin Aber es iſt ſchou ſieben Uhr, und die Nacht der ſtattliche, junge Maun drückte ihr bedeutungt⸗ armes, namenloſes Lorchen nichts gemein, als 
u . 20 


ſchwächliche 2 Läugſt hätte wm der Blühende zu Minute aus der Stadt heraufkommen.“ natürlich. Kopfſchüttelnd ging fie hinaus. auf dem blauken, kalten Schilde, in deſſen 


Dun rückkehren müſſen, warum „So ſchick' ihn fort. Ich will ihn nicht ſehen, „Na, Junge, nur hervor aus dem Hinterhalt! ſchimmerude Fläche Standeshochmuth und Beſitz 


gen 
3.“ Heiße Küſſe ſchloſſen i 
| 5 f ſeinem Regimente du 


r 
leiſe lachend, debe e den Sten berühren 
mit ihren zierlichen Füßchen. Arnold blickte ihr 
entzückt nach; „Du Süße,“ fügte er zärtlich, un⸗ 
hörbar, „für Dich ſchlag ich mich frendig 
durch Dornen und Geſtrüpp. Vorwärts denn, 
zur Attague!” . * 5 


j * = : 
Die Brunnecks höhe lag von Weiterwolken ums 2 


konnte ja überall werben, der ſchöne, ſtattliche, eine lumpige Gicht kuriren. Fort, ſag' ich! Ich ertragen kann? Die keune ich ſchon und werde der Finanzwelt ohne Ahnen? 


N o gut wie Wälder und Verge ringsum — und obgleich er der letzte Träger des alten Junge, der Arnold? Wieder im Walde oder in ich 2 
in tleine Badeſtadt zu ihren Füdeng die Nazueus „bon Brunner“ ur: Enpprendl feiner hrmtlaufe über den Schnöckern, den ver⸗ n hf mich bereit, Papa. pa 8 
Morgenſonne konnte nicht hervordringen, IND ber Johaun, der greiſe Kammerdiener, trat mit wünſchten? Hab' ich bis an den Hals, die Fin greller Blitz zuckte blendend aus dem Ge⸗ arm.“ 


alte Baron mußte es ſchweigend mit anſehen, 
en konnte 2 nicht ändern, ‚jo hoch # . 
auch immer erheben wollte über die übrige We 
mit ſeinem Streben, Wollen und mit m. 
Wünſchen. Wolken und Winde ließen ich sh 
mit Peſtſchenhieben verjagen von ſeinen 8 
wie andere zudringliche Gäſte, es gab eben 5 en 
höchſten Willen, dem er ſich beugen, eine I 
macht, die er anerkennen mußte, trotz der ſtatt⸗ 
llichen Ahneureihe und des Wahlſpruches in ſeinem 
Wappenſchilde „invictus sum“, Und er fügle 


holen ihre Gemahlinnen zur eee. 1 friedigung malte ſich in feinen Zügen. „Du blauſeidene Steppdecke war von feinen Knien ges 
b. herein 


4 „Nein.“ 2 Re N “a 
e Nein, Papa 2. Iſt Die denn ſchlechter?? mahlin des letzen Brunneck werden d 
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ſich dem linabänderlichen, an welchem all“ ſeine = 0 e 5 Frage! Aber ich habe mit Dir Ein “= 3 
Vornehmheit, Stellung und Wiſſen erbarmungslos Sammiet⸗Portiere ſchob, „Herr Baron befehlen?“] „Nein, dumme Irag 13 „0 n entzücken 5 Weſen, Papa, ſchön, rein, 
zerſchelten en ee „Dummkopf! Siehſt Du nicht, daß ich allein zu reden, ein e eee Die Mädels hochbegabt . . f 

die Gicht, die ſeinen ſtarken Körper vor der Zeil können warten. ' 


hiex- fige, ganz allein? Die Baronin ſoll kommen. 
n 7 Sofort!“ e 189 2 1 . 


* 5 Pr ER 


en. Gehe binüber en, Julia. „Natürl weiter l ’ 
. A. g b e Tode Banane Braun © e ee 


trümimte und in wollene Decken zwang, und dei 
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Mulisär- Gottesdienst 10 Uhr, 
Bi Militär- — 1 tuin berpfarrel Caeſar. 


ordnet, außerdem die Einberufung der Reichs⸗ 
goldmünzen von 5 Mark, ſowie der Zwanzig⸗ 
5fennigſtſicke aus Silber und Nickel vorſchreibt, 
ft unterm 1. Juni vom Kaiſer vollzogen und 
munmehr mit Geſetzeskraft veröffentlicht worden. 

— Im weiteren Verlaufe der Schulkonferenz 
wurde die Frage des gemeinſamen Unterbaues 
erörtert. Dabei wurden vou verſchiedenen Theil⸗ 
iehmern der Konferenz ſowohl die Vorzüge die⸗ 
ſes Syſtems, als die Bedenken, welche einer Ver⸗ 
allgemeinerung deſſelben, ſei es überhaupt oder 
wenigſteus zur Zeit entgegenstehen, eingehend be⸗ 
ſprochen. Zugleich fauden die in Altona und 
Fraukfurt am Main gemachten Verſuche vielfache 
Würdigung, und es beſtand ziemliche Ueberein⸗ 
ſtimmung darüber, daß eine Fortſetzung und ſach⸗ 
gemäße Erweiterung dieſer Verſuche Förderung 
verdiene. 


engſten Auſchluß an die Berathungen der 1890er 
Schulkonferenz mehrere Fragen behandelt, die ſich 
auf den Lehrplan der Gymnaſien und Realgym⸗ 
naſien bezogen, wobei ſich ein lebhaftes Jutereſſe 
für die 


unverminderte Aufrechterhaltung des 


Ausland. 


In Oeſterreich iſt für die parlamenlari⸗ 
ſchen Verhältniſſe ſeit gefteru eine neue Situation 
geſchaffen, womit allerdings nicht geſagt iſt, daß 
ein Ausweg ans den heilloſen Wirren gefunden 
iſt. Die bisherige Rechte im Abgeordnetenhauſe 
A aufgehört zu exiſtiren. Der fanatiiche Eigene 

un der Czechen hat den „eiſernen Ring“ ge⸗ 
ſprengt! Nach einer Meldung des offſiziöſen 
Wiener „Fremdenblatts“ haben die Czechen in 
der geſtrigen Konferenz der Obmänner der 
Rechten die Erklärnng abgegebeu, daß fie von 


der Obſtruktion nicht ablaſſen können. Der 
Aha. Kathrein erklärte darauf namens der 


katho ſſchen Volkspartei, daß nach dieſer Erklä⸗ 
rung der Czechen das gemeinſame Band der 
Rechten zerriſſen fer, Die katholiſche Volkspartei 
könne als deutſche und konjervative Partei nicht 
im Bunde mit einer obſtruktioniſtiſchen Partei 
ſtehen. Der Miniſterpräſident v. Koerber betonte, 
daß eine einfeitige Verfügung in ſprachlicher 
Beziehung unmöglich ſei, da daun nur die Ob⸗ 
ſtrutrion von der einen auf die andere Seile 
übertragen würde. Wenn eine friedliche Löſung 
nicht gelinge, werde kommen, was kommen müſſſe. 
Abg. Dipanli trat für eine Aenderung der Ge⸗ 
ſchäftsorduung ein, durch die die Obſtruktion un⸗ 
möglich gemacht werde. Graf Palffy ſprach ſich 
gegen die Obſtruktion aus, empfahl aber Berück⸗ 
ſichtigung des czechiſchen Wunſches nach Auf⸗ 

ebung des Kindingerſcken Erlaſſes. Graf 

zieduszyki erklärte ſich namens des Polenklubs 
bereit, mit allen zuläſſigen Mitteln die parla⸗ 
mentariſche Erledigung der Staatsnothwendig⸗ 
leiten anzuſtreben. Seine Parteigenoſſen wollten 
jede Vermittelungsaktion zur Herbeiführung einer 
Verſtändigung unterſtützen. Jaworski ſchloß die 
Konferenz, indem er konſtatirte, daß dieſelbe 
refultatlos verlaufen ſei, weil die Czechen an der 
Obſtruktion feſthielten. Mit dieſer Konferenz 
habe die Rechte aufgehört zu beſtehen. In par⸗ 
lamentariſchen Kreiſen wird angenommen, daß 
die Regierung, mehrfachen Anregungen eut⸗ 
ſprechend, eine Konferenz der Obmänner aller 
arbeitswilligen Parteien einberufen werde, in der 
hauptſächlich die Frage der Abhaltung von Abend⸗ 
ſitzungen erörtert werden ſolle. In der geſtrigen 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes konnte wieder 
der Eintritt in die Tagesordnung nicht erreicht 
werden. Der Präſident unterbrach um 3 Uhr 
die Verleſung des Einlaufes und ſetzte die nächſte 
Sitzung auf heute au. Zellinger (kathol. Volks⸗ 
partei) beantragte, in der heutigen Sitzung den 
Geſetzentwurf betr. die Abänderung der 8S 59 
und 60 der Gewerbenovelle als erſten Punkt auf 
die Tagesordnung zu ſetzen. Jaworski Hean⸗ 
tragte, zunächſt über das Budgetproviſorium und 
erſt dann über die Abänderung der Gewerbe- 
novelle zu verhandeln. Bei der Abſtimmung 
wurde der Antrag Zelliuger angenommen. 

In Paris traf geſtern König Oskar von 
Schweden ein und ſagte dem ihn in der Bahn⸗ 
hofs halle erwartenden Präfidenten Loubet: „Ich 
komme als erſter Sonverän zum Ausſtellungs⸗ 
beſuche; dies iſt mein Vorrecht als Enkel Frauk⸗ 
reichs.“ Als geſtern Präſident Loubet den 
Pavillon der engliſchen Kolonien betrat, ereignete 
ſich ein kleiner Zwiſchenfall. Dem engliſchen 
Kommiſſar Zekyll gegenüber, welcher Kanada als 


Stettin, den 2. Inni 1900. 


Warnung. 


N Die Münzgeſetznevelle, welche die Um⸗ 
igung von Thalern in Reichs ſilbermünze an⸗ 


In der geſtrigen Sitzung wurden im, 


den vernachläſſiglen Faklor bei dieſem Rundgauge aller Haus bewohner erfreut, nur Johanna hat die 


betrachtete, erklärte der kanadiſche Vertreter, 
Miniſter Tarte, er werde die kanadiſche Abthei⸗ 
lung ſofort zuſperren, wenn das Programm nicht 
abgeändert würde. Bei Loubets Erſcheinen im 
Kauadaſaale ſangen die um ihn gruppirten Aus⸗ 


alte Freundſchaft zu ihr verloren und wird direkt 
abſtoßend gegen ſie, als ihr Anna mittheilt, daß 
ſie ein Geliebter betrogen und verlaſſen habe und 
daß ihre Trauer nicht nur den verſtorbenen 
Eltern, ſondern noch mehr dem verlorenen Kinde 


ſteller die Marſeillaſe. — Die Kupferſtichjury gelte. Johanna ſieht in Aung nun nur noch die 
erkannte dem Dentichen Karl Koepping und Verworſene, mit der fie nicht in einem Haufe 


dem Schweden Zorn Ehreumedaillen zu, den 
Deutſchen Hans Meyer und Karl Forberg goldene 
Medaillen. 


Provinzielle Umſchau. 
In dem 6 Kilometer von Tempelburg eut⸗ 


fernten Dorfe Zicker brannte, wie unſer Kore 


reſpondent von dort Schreibt, das Wohnhaus und 
Stallgebäude des Bauerhofsbeſitzers Friedrich 
Ott bis auf den Grund nieder. Die Gebäude 
find bei der Pommerſchen Feuer⸗Sozietät vers 
fihert. — Für die am 1. Oktober d. J. frei 
werdende erſte Paſtorſtelle in Greifenberg, mit 
welcher die Superintendentur verbunden iſt, ſind 
ſehr zahlreiche Bewerbungen eingegangen. 
Magiſtrat als Patron hat nun unter den Be⸗ 
werbern folgende fünf Herren zu Probepredigten 
eingeladen, die vom Sonntag, den 17. d. M. ab 
beginnen. Es werden predigen: Superintendent 
Schmidt⸗Ratzebuhe, Paſtoren Bublitz⸗Borntuchen, 
Wenzel-Pollnow, Matthes⸗Liebeufelde und Heide⸗ 
maun⸗Blaſewitz. Wie uns unſer Greifen⸗ 
berger Korreſpondeut ſchreibt, find für die bevor⸗ 
ſtehende Badeſaiſon in den Badeorten des 
Kreiſes, außer in Horſt und Deep, auch diesmal 
in Rewahl Poſtagenturen eingerichtet, die mit 


dem 16. d. M. eröffnet werden. Dje erſten 
beiden Orte haben auch Telegrapheubetriebs⸗ 


ſtellen; die Poſtverbindung für Horſt und Re⸗ 
wahl wird täglich zweimal durch die Züge der 
Kleinbahn von Greifenberg aus unterhalten. — 
Nach einer Mittheilung des Herrn Reichskanzlers 
wird die Ane kennung der Höheren Kuabeuſchule 
in Paſewalk als eines zu Dispenſationen im 


Griechiſchen befugten Progymnaſiums mit rück⸗ 


wirkender Geltung für den diesjährigen Oſter⸗ 
termin durch das nächſte Geſamtverzeichuiß 
der militär berechtigten Anſtalten zur öffent⸗ 
lichen Keuntniß gebracht werden. Damit ſind 
alle Formalitäten, die der Ausbau der Schule 
zu einer höheren Lehrauſtalt fordert, erfüllt. — 
Der peuſionirte Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Aſſiſtent Alb. 
Trapp in Stargard beging geſtern mit ſeiner 
Ehefrau das Feſt der goldenen Hochzeit. — Am 


Pfingſtmontag gerieth in dem Morgenzug von weſenh a 
virtuoſen Winkler 


Gramenz nach Bublitz in der Nähe von 
Zechendorf ein Güterwagen, in welchem auch 
Pelroleum verladen war, in Brand und mußte 
vom Zuge ausgeſetzt werden. Der Wagen ver⸗ 
braunte nebſt Juhalt theilweiſe und kam der Zug 
mit über einer Stunde Verſpälung in Bublitz 
an. — Vorgeſtern Nachmittag entgleiſte auf der 
Halteſtelle Nelep zwiſchen Nambin und Schivel⸗ 
bein ein Güterzug. Hierbei wurden der Zug⸗ 
führer und 3 Bremſer ſchwer verletzt. Wie ver⸗ 
lautet, iſt der Zugführer bereits ſeinen Ver⸗ 
letzungen erlegen. Die Strecke iſt, da der Zug 
ſich auf die Seite legte, geſperrt. Der Unfall 
ſoll durch Bodenſenkung hervorgerufen fein, 

ee eee eee eee eee 


Bellevne⸗Theater. 
Maria Reiſenhofer iſt für die 
hieſigen Kunſtfreunde ſtets ein willkommener Gaſt 
und war es daher kaum zu verwundern, daß das 
geſtrige erſte N 
große Anziehungskraft ausgeübt hatte. Das 
Publikum Hatte gleichzeitig Gelegenheit, zwei 
Nobitäten von Max Dreyer kennen zu lernen, 
welchen man nach dem Erfolge ſeines „Probe⸗ 
kandidat“ mit Erwartung enkgegeuſehen durfte, 
und Dreyer hat aufs neue bewieſen, daß er es 
verſteht, wirkliche Menſchen auf die Bühne zu 
bringen, echte Charaktere, welche im Stande ſind, 
unſer Jutereſſe in vollem Maße in Anſpruch zu 
nehmen. In dem Schauſpiel „Haus“, welches 
auf dem Zettel fälſchlich als „Drama“ bezeichnet 
wird, führt uns der Verfaſſer nach einer Nordſee⸗ 
Juſel in das Haus des Prof. Hartog, des Leiters 
einer biologiſchen. Anſtalt, wo deſſen Tochter 
Johanna das Regiment führt. Dieſe wird kurz⸗ 
weg „Hans“ genannt, fie iſt für den früh ver⸗ 
wittweten Vater der treue Kamerad nicht nur im 
Leben, ſondern auch bei deſſen wiſſenſchaftlichen 
Forſchungen, ihr ganzes Weſen iſt mäunlich und 
etwas herb ihre Ausdrucksweiſe. Da erhält fie 
den Beſuch einer jungen Freundin Anna Berndt, 
eines Mädchens, das von allen weiblichen Ge⸗ 
fühlen beſeelt iſt und ſich ſchnell der Beliebtheit 


Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 


Nach dem Gutachten Sachverſtändiger können durch] Herr Paſtor Schulz um 10 Ubr. 


den Genuß zu kalten Mineral⸗Waſſers (Selterſer, 
Sodawaſſer und dergl.) leicht 
antreten. - > j 

Die Verkäufer und Ausſchänker von Mineralwäſſern 
verden deshalb hierdurch aufgefordert, dieſe Getränke 
aur in einem der Trinkwaſſer⸗Temperatur entſprechen⸗ 
den Wärmegrade von ungefähr 10“ Celſius abzugeben. 

Vor dem Genuß zu kalten Waſſers wird 
gewarnt. J * 

Der Polizei⸗Präfident. 


Schroeter. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 10. Juni (Trinitatis): 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Haupt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 

Am Montag, den 11. Juni, um 4 Uhr; Jahresfeſt 
des Stettiner Hülfsvereins für Goßnermiſſion 
unter den Kols. Feſtpredigt: Herr Superinten⸗ 
dent Lönnies⸗ Freienwalde. Feſtbericht: Herr 
Miſſtonsinſpektor Kauſch⸗Berlin⸗Friedenau. 

Am Dienſtag, den 12. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
in der Waldhalle zu Meſſeuthin. en 

Herr Paſtor Hökel⸗Blankenſee. Feſtbericht: 

err Miſſiousinſpektor Kauſch. 
1,4 von Stettin um 12, 12½ und 1 Uhr, 
Riſickfahrt von Meſſenthin Abends 8 Uhr. 
8 Jakobi-⸗Kirche: 


Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 8 ½ Uhr. 

Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
Kirchenviſitation, Katechiſation der konfirmirten 
Jaugend, Anſprache des Herrn Superintendenten 


Fixer, 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 


1 


* ga on mit den Konfirmanden, Ansprache des 


err Superintendenten Fürer. 
geu-⸗Gemeinde (Cvangel. Vereinshaus): 
a Giag Ber Mereigt Weichte und Abend ahl) 
EN } eichte un end . 
— „„ 
im Exerzierhauſe neben 
PARSE ehe 7% König Wilheim⸗Gynmaſium 


2 ben drs, Dahn um 10 


8 Kaudidat um 3 irche: 


dae 9e dhe Diälter um. 30 Uhr. 
129 Mach der igt eiche 5 Abendmahl.) 


Herr Prediger Komp um 2 Uhr. f 


Abfahrt der 


N — Paſtor v. Lühmaun um 10 Uhr. 


Taubſtummen⸗Aunſtalt (Eliſabethſtr. 36): 


ernſte Erkrankungen] Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 


Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 


Herr Oberpfarrer Berg um 4 Uhr. 


Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus. Auguftaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr. Abends 
8 Uhr. Nachm. 2 Uhr Sountagsſchule. 4 Uhr 
Jugendbund. ? 
Dienſtag Abend 8½ Uhr im Ev. Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr., Bibelſtunde. 
Jedermaun iſt freundlichſt eingeladen. E. Golz. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 


Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Sonntag und 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 

Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 

Englisch Church Service 11,30 
5,00 in evening. Miſſionar Fletcher. 

Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 

Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſolvie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 
zejp. Bibelſtunde. 

Jedermann iſt eingeladen. 

Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr M 
n „ 


em: 
Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiel): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdieuſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Lukas Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Buchholz um 2½ Uhr. 
Nemitz: 


8 a Beckmann un 10 Uhr. 
9 9 — der Kückenmühler Anſtalten: 


in morning, 


err Vikar Stempell um 2 12 Uhr. 


dergottesdienſt. 
Friedens Kirche Ger I 
err er Baerwaldt um 10½ Uhr. 
err! rediger Knack um N 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 


Pommer 
Herr Paſtor Hüneteld um 9 Uhr. 


Der 


Gaſtſpiel der Künſtlerin bereits 


leben kann. Einen ganz anderen Eindruck hat 
Anna auf den Profeſſor gemacht, er fühlt ſich zu 
ihr hingezogen und als er von der Vergangenheit 
Aunas hört, verbindet ſich bei ihm Mitleid und 
Liebe, und Johanna ſieht mit Schrecken, wie ihr 
Vater ſich mehr und mehr in Liebe zu Anna 
findet. Es kommt zu ſtürmiſchen Sceuen und 
Anna entſchließt ſich auch, dem von ihr 
geliebten Profeſſor zu eutſagen und das 
Haus zu verlaſſen. Da plötzlich trifft auch ein 
Strahl der Liebe das Herz Johauna's: ihr 
Jogendgefährte Heinrich Jenſen, mit dem fie 
bisher in beſtändigem Hader gelebt, geſteht ihr 
ſeine Liebe und mit dieſem Geſtändniß der Liebe 
geht für Johauna eine neue, nie gekannte Welt 
auf, ſie iſt glücklich und fühlt den Drang, auch 
Andere zu beglücken, ſie verſteht nun auch die 
Liebe ihres Vaters zu Anna und führt ihm die⸗ 
ſelbe ſelbſt in die Arme. — Für die „Johanna“ 
war Frau Reiſenhofer eine treffliche Dar⸗ 
ſtellerin, ſie verſtand es, das Herbe dieſes 
Charakters eben ſo naturwahr wiederzugeben, 
wie fie den plötzlichen Ausbruch der in ihrem 
Herzen erwachenden Liebe mit tiefem Gefühl 
zum Ausdruck brachte und das Publikum wurde 
von ihrer Leiſtung fortgeſetzt gefeſſelt. Eine vor⸗ 
treffliche Unterſtüzung fand der geſchätzte Gaſt 
durch unſer heimiſches Perſonal, Frl. Stein⸗ 
ſchreiber fand für die „Moll⸗Stimmung“, 
welche der Dichter für die Partie der „Auna“ 
augeſchlagen, überall den rechten Ton, und als 
„Heinrich Jenſen“ bewies Herr Jacobi aufs 
neue, daß er jede ihm anbertraute Partie wohl⸗ 
durchdacht zur Darſtellung bringt. Herr Mehner 
gab den Profeſſor mit Würde, und ein neues 
Mitglied lernten wir in Herrn Philippi 
kennen, der einen invaliden Lootſen recht 
charakteriſtiſch zeichnete. Auch die kleineren Par⸗ 
tien fanden durch Fr. Haagen, Frl. Eliſe 
Hufe nnd die Herren Stempel und Deutſch 
augemeſſene Vertretung. — Vorher gelangte 
„Unter blonden Beſtien“ zur Auf⸗ 
führung, eine dramatiſche Kleinigkeit, welche in 
einem Schloß im Norden ſpielt. Inga, die 
Gattin Detlev von Bernhöved's, wird in Ab⸗ 
weſenhelt des Gemahls von einem Violin⸗ 
\ N r mit einer leidenſchaftlichen 
Liebeserklärung überraſcht, ſie weiſt denſelben 
eutſchieden zurück und verpflichtet ihn, feine Er⸗ 
klärung ihrem Manne zu wiederholen. Bei der 
Rückkehr des Mannes wird die Situation für 
den verliebten Virtuoſen bedenklich und er iſt zu⸗ 
frieden, daß er als total „Abgeblitzter“ von 
daumen gehen kann. Hier war Frau Reiſen⸗ 
hofer's Spiel gleichfalls von großer Wirkung, 
fie gab der verletzten Frauenwürde beredten 
5 vortrefflich gelang ihr der ſpöttiſche 
on, mit dem ſie dem dreiſten Liebhaber ſeine 
Strafe zudiktirte. Ihr Ehemaun fand in Herrn 
Dir. Reſemaun einen vorzüglichen Vertreter, 
ſein „Detlev“ war eine echt nordiſche Erſcheinung 
mit friſchem Humor. Auch Herr Jacobi 
brachte die etwas unglückliche Figur des Vir⸗ 
tuoſen wirkſam zur Geltung. Man darf dem 
weiteren Gaſtſpiel von Frau Reiſenhofer mit 
größtem Intereſſe entgegenſehen, daſſelbe bringt 
heute Freitag Willbpandt's „Maler“, morgen 
Sonnabend eine Wiederholung der geſtrigen Vor⸗ 
ſtellung, und Sonntag tritt der geſchätzte Gaſt in 
einer ſeiner beſten Partien, der „Hertha“ in 
„Ein Tropfen Gift“, auf. R. O. K. 


Geriehts⸗Zeitung. 

Stettin, 8. Juni. Im weiteren Verlauf 
der Verhandlung gegen die Mitglieder des Auf⸗ 
ſichtsraths und Direktoriums der National⸗Hypo⸗ 
theken⸗Kredit⸗Geſellſchaft iſt zu berichten, daß 
der von der Staatsanwaltſchaft als Sach⸗ 
verſtändiger geladene Präſident der Preußiſchen 
Zentral⸗Boden⸗Kredit⸗Bank Dr. Klingemann 
geſtern der Ladung gefolgt war, aber beantragte, 
ihn von der Zeugenſchaft zu dispenſiren, da er 
in der Sache nicht ganz unbefangen ſei, indem 
er als Direktor der Preußiſchen Zentral⸗Boden⸗ 
Kredit⸗Bank thätig war, als die National⸗ 
Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft einen Sanirungs⸗ 
antrag geſtellt hatte. Im Uebrigen würde ſein 
Gutachten auch nicht viel zur Klärung beitragen, 
denn er ſei Juriſt und habe mit den ländlichen 


Luther⸗Kirche Güllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
euue: 
Herr Paſtor Hüuefeld um 11 Uhr. 


Sonntag, den 10. Juni, Abends 7 Uhr, 
des Ev. Traktatvereius in der Aula des 


Verſammlung 


P 


Beleihungen ver ſemer Geſeuſchaft nichts zu fam 22. (uach Heigolano und zuruc) und 


thun. Der Staatsanwalt 


Der hielt die von dem 
Sachverſtändigen ausgeführte Begründung ſeines 


den Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal 25 5 


23. Juni (durch 
übernehmen Seeofftziere a 


Kiel). In Kiel 


Eutlaſſungsgeſuches für ausreichend und beſchloß] Führung, die Rückfahrt erfolgt mittelſt Sonder⸗ 


der Gerichtshof die Eutlaſſung deſſelben. 
Herr Klingemaun 
verſtändigen der Preußiſchen 
Kredit⸗Bank in Vorſchlag bringen konnte, behielt 
ſich die Staatsanwaltſchaft weitere Anträge vor. 
Auch Direktor Sanders in Berlin hat dem Ge⸗ 
richtshof die telegraphiſche Anzeige gemacht, daß 
er der Ladung als Sachverſtändiger nicht folgen 
könne. — Die weitere Verhandlung mußte wegen 


Erkraukung des Grafen Arnim bis Sonnabend 


Vormittag ausgeſetzt werden. 8 
Berlin. Die Krawalle beim Straßeubahu⸗ 
ſtreik beſchäftigen jetzt die Gerichte. Zumiichſt ges 
langen die einer Uebertretung, wie Verübung 
groben Unfugs, Nichtbefolgung einer polizeilichen 
Auordnung u. ſ. w. beſchuldigten Perſouen zur 
Aburtheilung. Die ſchwereren Vergehen werden 
demnächſt die Strafkammer beſchäftigen. Geſtern 
fanden zehn Verhandlungen vor der 143. Ab⸗ 
theilung des Schöffengerichts unter dem Vorſitz 
des „Amtsgerichtsraths Bach ſtatt, die ſich gegen 
Perſonen richteten, welche anläßlich der Krawalle 
verhaftet worden waren. Jeder der Angeklagten 
wollte uur ein müßiger Zuſchauer geweſen, oder 
ohne ſein Verſchulden in die Sache verwickelt 
worden ſein. In keinem einzigen Falle erfolgte 
ein freiſprechendes Urtheil, ſondern in den meiſlen 
Fällen wurde nach dem Autrage des Amls⸗ 
anwalts Schroer auf das zuläſſig höchſte Straf⸗ 
maß — ſechs Wochen Haft — erkannt. Dies 
begegnete auch dem Klempner Kamenz, gegen den 
Folgendes für erwieſen erachtet wurde: Als in 
den Mittagsſtunde des 19. Mai einer der 
wenigen im Betrieb verbliebenen elektrischen 
Wagen durch die Kottbuſerſtraße fuhr, wurde er 
von einer johlenden Menjchenmenge empfangen. 
Kamenz trat au einer Halteſtelle dicht vor den 
Wagen, hob die geballte Fauſt empor und rief 
dem „Führer zu: „Ihr verfl ..... Streik⸗ 
brecher, ſchämt Ihr Euch nicht?“ Das Publikum 
begleitete dieſe Bemerkung mit toſendem Beifall 
und eine große Menge folgte dem Transport zur 
Wache, als Kamenz verhaftet wurde. — Alle 
derartigen Fälle wurden mit 6 Wochen Haft ge⸗ 
ahndet. Andere Angeklagte waren nur mittel⸗ 
bar bei den Tumulten betheiligt geweſen. 
Um g ößeren Menſchenanſammlungen auf 
dem Alexanderplatze vorzubeugen, wurde am 


Nachmittage des 20. Mai die Königſtraße am 


Kreuzungspunkle der Neuen Frledrichſtraße 
geſperrt. Der Kaufmaun Kaſteller ſoll wieder⸗ 
holt verſucht haben, ſich durch die Schutz⸗ 
mauunskette hindurchzudräugen und den Aufforde⸗ 
rungen der Beamten, zurückzubleiben und ſich zu 
entfernen, kein Gehör geſchenkt, ſondern jo lange 
lamentirt habeu, bis er verhaftet wurde. K. be⸗ 
hauptete, daß ſich in ſeiner Begleitung ein jün⸗ 
gerer, etwas geiſtesſchwacher Bruder befunden 
habe. Plötzlich ſei er ins Gedränge gerathen und 
von ſeinem Bruder getrennt worden. Er hab 
gern aus der Meuſchenmrnge heraus wollen, aber 
nicht gekount. Da habe er plötzlich von einem 
Schumann einen Stoß in den Rücken erhalten 
unter dem Rufe: „Vorwärts!“ Er habe uur 


erwidert, daß er doch nicht vorwärts köune, und 


darauf habe man ihn ohne Weiteres zur Wache 


geführt. Seine Erregung ſei um ſo erklärlicher, 
als ihm ſein Bruder abhanden gekommen ſei. 


Die Schutzleute bekundeten, daß der Angeklagte 
durch fein lautes Gegeureden die Menge aufge⸗ 
ſtachelt habe und daß ſeine Verhaftung nöthig 


geweſen ſei, um größere Ausſchreitungen zu ver⸗ 


hüten. Der Amtsanwalt wollte auch dieſen 
Angeklagten mit einer Haftſtrafe von vier 
Wochen beſtraft wiſſen, der Gerichtshof war 
aber der Auſicht, daß dieſer Fall milder zu 
beurtheilen ſei. Es wurde auf eine Geldſtrafe 
von 50 Mark erkaunt. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 8. Juni. Anläßlich der „Ries 
ler Woche“ ift vom „Deutſchen Flottenverein“ 
für die Tage vom 21. bis 25. Juni eine Rund⸗ 
fahrt nach der Waſſerkante in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Nach dem vorläufig aufgeſtellten 
Programm werden die Theilnehmer am 21. Juni 
früh mittelſt Sonderzuges von Berlin nach Ham⸗ 
burg befördert, woſelbſt als kundige Führer zur 
Beſichtigung der Hafenanlagen, der Seewarte und 
ſonſtigen Sehenswürdigkeiten Kapitäne der Ham⸗ 
burg⸗Amerika⸗Linie ſowie Beamte der Seewarte 
bereit fein werden. Die Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
ſtellt ferner Dampfer für Fahrten am Nach⸗ 
mittag des 21. Juni (den Elbſtrom hinab) ſowie 


\ Da 
auch keinen anderen Sad) 
Zentral» Bodens 


zuges von Kiel. Die geſamte techniſche Leitung 
der Reiſe, deren Koſten 100 Mark nicht über⸗ 
fteigen werden, hat das bekannte Stangenſche 
Bureau übernommen, in dem Preis ſind Ver⸗ 
pflegung, Logis, Gepäckbeförderung ꝛc. einge⸗ 
ſchloſſen. Die Theilnahme an der Rundfahrt iſt 
bis zum 10. Juni bei dem Kauzleramte des 
deutſchen Flottenvereins in Berlin NW., Schiff⸗ 
bauerdamm 23, nuter Beifügung des Betrages 
von 100 Mark, anzumelden, 

— Nachdem im letzten Jahre von der Eiſen⸗ 
bahn verwaltung die Spiritus beleuchtung 
auf verſchiedenen Bahnhöfen verſuchsweiſe ein⸗ 
geführt worden ift, ſollen jetzt, da der Verbrauch 
des Brauntweius zu Beleuchtungszwecken aus 
volkswirkhſchaftlichen Gründen thunlichſte Förde⸗ 
rung verdient, auch in der Verwaltung der 
indirekten Steuern weitere gleichartige Verſuche 
gemacht werden. Der Finanzminiſter hat an⸗ 
geordnet, daß Ermittelungen darüber anzuſtellen 
ſeien, bei welchen Zoll⸗ und Stenerſtellen die 
Beleuchtung durch Spirituslampen zweckmäßig 
einzuführen ſei. 

— Geſchente au Kirchen wurden ges 
macht: Der Kirche zu Wurchow, Synode Bublitz, 
von Frau von Hindenburg-Beneckendorf geb. Ber⸗ 
nuth aus Berlin ein eigenhändig geſtickter Altar⸗ 
teppich; der Kloſterkirche in Kolberg von Frau 
Oberin von Eichmann eine weißleineue Altardecke 
mit ſchöner Spitze zum Gebrauch bei den Abend⸗ 
mahls feiern der Kloſtergemeinde; der St. Jos 
hanniskirche zu Allſtadt, Synode Kolberg, von 
Herrn Rittergutsbeſitzer Damm daſelbſt ein ſchöner 
Altarteppich; der Kirche zu Siedenbollentin, 
Synode Treptow a. T., durch den Hofbeſitzer 
Ohde daſelbſt ein Kronleuchter von Bronce, ger 
ſtiftet von Fran Luiſe Ohde, geb. Gülzow, auf 
ihrem Sterbebett im Auguſt 1899. „Durch Krenz 
zur Krone“; der St. Bartholomäi⸗Kirche zu 
Demmin von zwei ungengunten Gemeindemitglie⸗ 
dern ein großes Oeldrückbild, die Madonna San 
Siſto darſtellend, für die Taufkapelle und eine 
ſchwarze Tuchbekleiduug für die Kanzel; der 
Kirche zu Loecknitz, Synode Penkun, von einem 
ungenannten Gemeindemitgliede 11 dreiarmige 
Wandleuchter von Meſſing⸗Brouce; der Kirche zu 
Steinhöfel, Synode Freienwalde, von dem Herrn 
Patron Oberleutnant von Waldow und Gemahlin 
ein Altar⸗Oelgemälde von einem italieniſchen 
Meiſter, Chriſtum den guten Hirten darſtellend, 
und 1000 Mark zur Reparatur der Orgel, ferner 
von Excellenz Frau von Freytag zu Berlin ein 
Kronleuchter und 4 dreiarmige Wandleuchter aus 
Goldbronce, und von Frau Ramelow eine weiße 
leinene Altardecke mit Hohlſaum und geklöppelten 
Spitzen und eine ſchwarztuchene Taufſteindecke 
mit Borte. N 

— Den Nachrichten über den Filter⸗ 
betrieb der Stettiner Waſſerwerke 


be im Monat Mat entnehmen wir, daß der Waſſer⸗ 


verbrauch 356 255 Kubikmeter betrug und gegen 
das Vorjahr um 3,82 Prozent zugenommen, 
gegen 1893 (das Jahr des Höchſtverbrauchs) 
um 30,8 Prozent abgenommen hat. Die 
Filtrirgeſchwindigkeit betrug zwiſchen 40 und 75 
Millimeter, im Mittel 61 Millimeter, blieb alſo 
unter der im Allgemeinen zugelaſſenen Grenze 
von 100 Millimeter. Bei den bakteriologiſchen 
Unterſuchungen wies das dem Filter E entuom⸗ 
mene Rohwaſſer ar Keimzahlen (840—2080) 
auf. Bei den Filtraten der einzelnen Filter 
überſchritten die bei normalem jeb im 
Allgemelnen zuläſſige Grenze bon 1000 Weiter 
im Kubikmeter 39 Unterſuchungsproben niemals. 
Mehr als 20 Keime fanden ſich einmal, nämlich 22. 
Die höchſte Keimzahl iſt 22 und 18, die niedrigſte 
1. Alle Filter arbeiteten mithin normal und 
lieferten meiſt nahezu keimfreies Waſſer. Die 
Proben aus dem Reinwaſſerbe⸗ 
hälter ergaben am 1. eine Keimzahl von 137 
(Folge äußerer Verunreinigung, das ſchlechteſte 
Filtrat hatte nur 11 Keime), am 8. 28, am 15. 
11, am 22. 6, am 29. 18. Bei den 
Proben ſaus Zapfſtellen der Stadt 
blieben diel Keimzahlen bei 15 Unterſuchungen 
aus 3 Zapfſtellen fämtlich unter 100 (der zu⸗ 
läſſigen Grenze), Die höchſte Keimzahl iſt 87, 
die niedrigſte 8. 

— Die hieſigen Artillerie-Regimenter rückten 
heute Morgen zur Schießübung nach 
Hammerſtein aus, ſie werden 6 Wochen von hier 
abweſend bleiben. . 

Die vom 5. bis 7. Juni in Hamburg 
tagende, aus allen größeren Städten Deutſch⸗ 
lands beſchickte neunte Hauptverſammlung des 


BAD PYRMON T. 


Saison Anf. Mal bis 10. October. — Frequenz: 16 12,0. 


Stat. der Hannov.-Altenb. Eisenb, u. des Eilzuges Berlin — Hildesheim — Cöln — 
Marienſtifts⸗][ Stahl-, Moor- u. Soolbäder modernster Einrichtung. Luft 


Paris. 


- u. Lerrain- Kurort 


Gyuinaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein= [in herrl., waldr. Umgebung, Neues Kurhaus, Lawntennis-Plätze, Theater, Hülle, Reuneu, Ge- 


geladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor 
Leiſtikow aus Altdamm halten. 


Chriſtliche Verſammlung. 

Ev. Genet Philadelphia (Bruderliebe) im 
Konzerthauſe, Auguſtaſtr. 48, J. Aufgang p. r. 
Sonntag Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt, + Uhr Jugend⸗ 
bundverſammlung, Abends Uhr Evangeliſations 
Vortrag, wozu Jedermann recht herzlich eingeladen 
wird. Peters. 


Freiwilligen-Miſſion. 


Sonntag Vorm. 8 ½ Uhr Gebetſtunde, Nachm. 2 Uhr 


Sonntagſchule, Abends 8 Uhr Evangeliſation» . 


ſammlung. Mittwoch und Freitag Abend 8 uh Bib 


ſtunde Kronenhofſtr. 25, p., Eing. Gutenbergſtr. 
Jedermaun iſt freumdlichſt eingeladen. 


| Goncerthausgarten. 


[Montag, den 11. Juni a. c., bete Lage au 


Abends 8 Uhr: 
I. Concert 


Johann Strauss jun. 


mit ſeiner vollſtändigen Kapelle 
aus Wien. 


ar m Vorverkauf 75 (Abendkaſſe 1 Ml.), 
Biücis um Vorverkauf Be Simon (Inhaber 


rüparand. 


Nachhülfeſtunden, 
5 —— 


W. Hömer 
Billige Preiſe. Beſte 
Venſion bei längerem ‘ 


Aufenthalt. 


Grams. 


Suderod 


Hötel und Pension Michaelis. 


Genreinbebadehanfe, auf das Coniſo. tabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich 
1 5 8 pekte. Fer 
ublitum. Gute Penſion. Hotelomnibus an Br Zahn. kn Dis abmelden 


ſowie Unterricht in 
der Stenographie 
Näheres 


’s Hotel Hathhaun, 


lerenh, zu Jagd u, Fischerei, 


‘Gross, Park; milde beruhigende 
im Pensions-Hötel 


— — 


e a. II. 


Walde, 25 155 dem 
dem geehrten, reiſenden 


Nr. +. 


4 


000 Loose. 
fehlen Gustav Kal = Kaselo 


ue 


6 | ur ena 


x Meyer, 
sowie alle mit Pla katen versehene Verkaufsstellen, 


Posten sind Loose au beziehen von dem Generaldebit 
rsche Buchdruckerei Otto Grunwald. 


Bromberg. 


Prospecte durch Fürstl. Brunnem-Diseetion. 


BAD LIPPSPREINGE 


Heil gu elle Arm imi WS unünertroffen gegen 
Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrle. 


Luft, Kurgemisse feine Verpflegung 


Ku rhaus neu renovirt. 


Wasser- Versand u. Auskunft durch die Brunnen- Administration. 


Soolbad und klimatis her Curort 


ie 


L Bromberger Pferde- Lotterie. 


Genehmigt für den ganzen Umfang des Preuss. Staates. 


Ziehung am 4. Juli in Bromberg 
). Hauptgewinn: Eine eleg. Doppelkalesche m. 4 Pferden bespannt 1. W. v. 100000 u. 


2. Hauptgewinn: Eine Equipage mit 2 Fferden 
ferner 1 Jagdwagen mit 2 Pferden, # gesatteltes und gezäumtes Pferd, vr edle Reit- und * ——— 
es elegante Damen- und Herren-Fahrräder, 20% Reit- und Fahrutenstten, Reiseeifeeten, Uhren 

f Sibpersachen, 4996 silberne Esslöffel, 
lusammen 20 Gewinne im Werthe von 49 380 Mark. 


Loose a 1 Mark, 11 Stück für 10 Marl 


orto und Liste 30 Pf, extra) 
w, Carl Engelhardt, Franz Ross, 


. W. v. 5000 M. 


Galanteriewaaren u, s. w. 


— 


Nur 120 000 Loose. 
Giesebrechtstr. 7 


. 


2 * 
e 


! Vereins zur Förderung des Unter⸗ 
richts in der Mathematik und den 
Naturwiſfenſchaften an höheren Lehr 

anftalten nahm in ihrer Schlußſitzung folgende 


Br einſtimmig au: Die neunte Haupt⸗ 
verſammlung erklärt, daß es eine ſchwere Schädi⸗ 
gung des für die allgemeine Bildungsaufgabe 
der Schule unentbehrlichen, mathematiſchen und 
naturwiſſenſchaftlichen Unterrichts ſein würde, 
wenn bei der bevorſtehenden Neugeſtaltung des 
Büberen Schulweſens die ihm zugewieſene, ohne⸗ 
FOR — bemeſſene Zeit eine weitere Ver⸗ 
B. und oder ſeine Stellung im Lehrplan eine 
. 8 erfahren ſollte. 
2 r Regierungsaſſ f i 

Blankenburg (Har ae e Veheres den 
audrath des Kreiſes Buri n 

N zes Kreiſes Pyrig zur Hülfel 
den landräth eien en 
| dräthlichen Geſchäften zugetheilt worden. 
Ju der evang. Kirche Pommerns 
find ordinirt: die Predigtamtskandidaten K. Strutz 
zum Paſtor bei den Gemeinden der Parodie 
inn, Synode Werben, Maronde zum Hülfs⸗ 
prediger bei den Kückenmühler Anstalten, C. 
Alger zum Prediger der evang. Auth. Gemeinde 
Straud Straat, Kapſtadt, Plauendorf zum Hülfs⸗ 
| prediger in Pilſen, Reetz zum Paſtor in der Ges 
meinde Stebkow, Synode Belgard, Müller zum 
Diakonus bei der Gemeinde Jarmen, Synode 
Demmin, Matz zum Gefängnißgeiſtlichen in Stet⸗ 
tin, Schliep zum Hülfsprediger bei der Gemeinde 
Altſtadt⸗Stolp, Baerwaldt zum Hülfsprediger bei 
der Gemeinde Grabow a. O. — Berufen find‘ 
der Paſtor Dobberſtein in Jagow in der Ucker⸗ 
mark zum Paſtor in Clatzow, Synode Treptow 
a. Toll., der Diakonus Leopold in Garz a. 
zum Paſtor in Stolzenhagen, Synode Stettin⸗ 
Land, der Predigtamts⸗Kandidat Matz zu Schön⸗ 
hauſen bei Strasburg i. U. zum Gefängniß⸗ 
drediger in Stettin, der Diakonus Mielke in 
Grimmen zum Paſtor daſelbſt, der Predigtamts⸗ 


Kandidat Müller in Stettin-Grabow zum 
Diakouus in Jarmen, Synode Demmin, der 


Predigtamts⸗Kandidat Strutz zum Paſtor in 
Witlichow, Synode Werben. — Pfarr⸗Vakauzen: 
die Pfarrſtelle zu Altſchlawe, Synode Rügen⸗ 
walde, königlichen Patrouats mit drei Kirchen, 
kommt durch die Emeritirung des jetzigen Ju⸗ 
habers zum 1. Juli d. J. zur Erledigung. Die 
Wiederbeſetzung der Stelle erfolgt in Gemäßheit 
des Kircheugeſetzes vom 15. März 1886 (Kirchl. 
Amtsbl. S. 33—36) durch die Wahl der ver⸗ 
einigten kirchlichen Gemeinde⸗Organe der Parochie. 
Das Grundgehalt der Stelle beträgt 3000 Mark 
neben freier Wohnung. Bewerbungsgeſuche um 
* die Stelle find an das königliche Konſiſtorium zu 
richten. Die Pfarrſtelle zu Greifenberg, privaten 
Patronats, kommt durch Verſetzung des bis⸗ 
herigen Juhabers zum 1. Oktober d. J. zur Er⸗ 
ledigung. Mit der Stelle iſt bis auf Weiteres 
auch die Pfarrſtelle in Radduhn verbunden. 
Diefe Verbindung iſt aber keine dauernde und 
organiſche. Der künf ige Stelleninhaber iſt daher 
verpflichtet, ſich erforderlichenfalls die Abtrennung 
dieſer Pfarrſtelle und die Abzweigung des aus 
derſelben herrührenden Einkommens gefallen zu 
laſſen. Das Einkommen der beiden Pfarrſtellen 
beträgt gegenwärtig zuſammen 5316 Mark neben 
freier Wohnung. Die 1. Pfarrſtelle in Fiddichow, 
Synode Bahn, königlichen Patronats mit zwei 
| Kirchen, iſt durch Todesfall erledigt und zum 1, 
November d. J. wieder zu beſetzen. Das Grund⸗ 
gehalt der Stelle beträgt 4200 Mark neben freier 
eng: EN 
u einem Tauzlokal zu Grünhof entſpan 
fig heute früh eine Schlägerei, 1 > 5 
| in —. Hiebe mit einem Gummiſchlauch 
| Hl. Dell exartig verletzt wurde, daß er di 
Hülfe der Santiütswache in uf a 3 
m 2 * 0 NT 
5 Kommiſſare der zuſtändigen Miniſterien 
unterzogen heute in Gemeinſchaft mit Herren von 
der hieſigen Regierung das Gebäude der 
Polizei⸗Direktion einer gründlichen Be⸗ 
ſichtigung. Man geht wohl kaum fehl in der 
Annahme, daß es ſich hierbei um Feſtſtellungen 
hinſichtlich der Nothwendigkeit des für Stettin 


längſt gewünſchten neuen Direklionsgebäudes 
handelt. 8 R 
* Aus einem Bäckerladen des Hauſes 


Gieſebrechtſtraße 8 wurde die Ladenkaſſe mit 25 
bis 30 Mark in kleinerem Gelde entwendet. Der 
Dieb iſt jedenfalls in einem günſtigen Moment 
vom Hofe her durch den Keller zum Laden ge⸗ 
langt, die leere Schublade wurde im Kellergang 
gefunden. 

* Der 
Ueberwachung 
hielt heute hier unter d f 
Kommerzienraths Dr. Delbrück feine 


Pommerſche Verein zur 
von Dampfkeſſeln 
Vorſitz des Herrn Geh. 
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ordentliche Geueralverſammlung ab. Aus dem 
vom Vorſitzenden erſtatteten Bericht über dae 
verfloſſene Geſchäftsſahr heben wir hervor, daß 
dem Verein durch Miniſterialverfügung auch die 
Ueberwachung aller derjenigen Dampfkeſſel in 
Pommern zugewieſen worden iſt, die bisher der 
Beaufſichtigung durch die königliche Gewerbe⸗ 
inſpektion unterſtellt waren. Dadurch hat ſich 
der Wirkungskreis des Vereins ganz bedeutend 
erweitert. Die geprüfte Rechnung für das mit 
dem Etatsjahr der Staatsverwaltung gleich⸗ 
laufende Berichtsjahr des Vereins schließt in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit 107 185,77 Mark ab. 
Auf Grund des Reviſionsberichtes wurde dem 


Vorſtaude Entlaſtung ertheilt und der Vor⸗ 
auſchlag für das nächſte Jahr in Höhe von 


106 240 Mark genehmigt. In Reviſoren wurden 
die Herren Direktor Piper ⸗ Stettin und 
Direktor Seibt ⸗Altdamm wiedergewählt. Von 
den ſatzungsgemäß ausſcheidenden Vorſtands⸗ 
mitgliedern wurden wiedergewählt die Herren 
R. Meyer, v. Rédei und Generalkonsul 
während an Stelle des aus dem 
Vereinsgebiet verzogenen Herrn Dr. Ruhnke⸗ 
Stralſund Herr Direktor Storr⸗Klützow nen 
in den Vorſtand berufen wurde. — Nach dem 
Bericht des Vereins⸗Direktors, Herrn Ober⸗ 
ingenieur Betke, unterſtanden dem Verein am 
Schluſſe des abgelaufenen 20. Geſchäfts jahres 
3087 Dampfkeſſel, 174 Dampffäſſer und 19 
Zentrifugen. Die Zahl der Mitglieder betrug 
1506. Au den Vereiuskeſſeln wurden neben Waſſer⸗ 
druckproben 3444 regelmäßige äußere und 1986 
innere Unterſuchungen vorgenommen. Ferner 


R. übernahm der Verein 25 Unterſuchungen von 


Blitzableiter⸗Aulagen und 23 Unterſuchungen be⸗ 
ziehungsweiſe Begutachtungen von elektriſchen 
Licht⸗ und Kraſtaulagen. Die Heizerſchule des 
Vereins bildete in zwei Lehrkurſen 44 Schüler 
zu Heizern aus. — Dem Vorſtande wurde noch 
die Ermächtigung ertheilt, die Satzungen nach 
dem miniſteriellen Normalſtatut umzuändern und 
die gerichtliche Eintragung des Vereins zu be⸗ 
wirken. 

— Im Bellevue⸗Etabliſſement 
findet am nächſten Dienſtag das erſte diesjährige 
Garteufeſt ſtatt, im Theater gelangt an dem⸗ 
ſelben Tage wieder die erfolgreiche Ausſtattungs⸗ 
poſſe „Im Himmelhof“ zur Aufführung. 


Vermiſehte Nachrichten. 

— [Das Leben verſpielt.] In Monte Carlo 
hat ſich wieder ein ſenſationeller „Unglücks fall“ 
ereignet. Vor wenigen Wochen war aus Belgrad 
ein Graf Rabeleſchi Garbaia mit ſeiner jungen 
Frau nach Monte Carlo gekommen und im 
„Grand Hotel“ abgeſtiegen. Das Ehepaar, das 
erſt vor Kurzem geheirathet hatte, befand ſich auf 
der Hochzeitsreiſe. Die Gräfin war etwas älter 
als 20 Jahre; der Graf hatte noch nicht das 
30. Lebensjahr erreicht. Wie das gewöhnlich der 
Fall iſt, beſuchte man die Spiel hölle in Monte 
Carlo erſt nur zum Vergnügen. Der Graf ſpielte 
und gewann. Daun ſpielte das junge Paar 
immer leidenſchaftlicher und war den ganzen Tag 
im Spielſaale zu finden. In wenigen Tagen 
verlor der Graf ſein ganzes Vermögen, mehr als 
100 000 Gulden. Er blieb zuletzt ohne einen 
Pfennig Geld und ſuchte in ſeiner Noth mit ſei⸗ 
ner jungen Frau den Tod im Meere. Man 
fand die Leichen in der Nähe des Schloſſes. 

— Zum Morde in Konitz gehen die 
Nachrichten ſehr ſparſam ein und es wird nichts 
entdeckt, was zur Klärung der Sache beitragen 
köunte, obwohl die nn ruht. Wir 


tg 


— 9 gog — in Bran era er war, Aa 
wieder gelöſcht wurde, doch unterlag es 
Zweifel, daß böswillige Brandſtiftung vorlag. 
Daß die Brandſtifter ihr Weſen aber weiter 
treiben, beweiſt der Umſtand, daß in letzter 
Nacht die Synagoge aufs neue in Brand gerieth. 
Das Feuer iſt in einem Schuppen, der ſich neben 
dem Gotteshaus befindet, entſtanden. 

[Mutter und Tochter.] Aus Ungarn 
wird folgende Ehetragödie berichtet: Der Selbſt⸗ 
mord einer ſchönen, jungen Fran hat in Mole 
dova große Theilnahme erregt. Der Ingenieur 
Kolomann Müller hatte vor zwei Jahren in 
Orſova eine ſchöne Gouvernaute aus Graz 
Namens Margarete Kratochwil kennen gelernt, 
die er bald darauf heirathete. Kurze Zeit darauf 
wurde Müller verſetzt und ſchlug ſeinen Wohnſitz 
in Moldova auf, wo die Fran erkrankte. Da 
der Ingenieur den ganzen Tag über auswärts 
mit ſeinen Arbeiten beſchäftigt war, ſchrieb die 
Kranke an ihre 


* 


— 


keinem 


ihr kommen, damit ſie nicht einzig und allein 
den Dienſtboten überlaſſen ſei. 
eine penſionirte Majorswittwe, beeilte ſich, dem 
Wunſche ihrer kranken Tochter Folge zu leiſten, 
und kam nach Moldova zu einer Zeit, wo die⸗ 
ſelbe bereits auf dem Wege der Rekonvalescenz 
war. Allein ſtatt ihre Aufmerkſamkeik der Tochter 
zuzuwenden, war es der Schwiegerſohn, welchem 
ſie dieſelbe ſchenkte; ſie begleitete ihn auf das 
Feld hinaus und machte auch läugere Ausflüge 
mit ihm. Man begann in der Oetſchaft bereits 
über dieſes ſeltſame Verhältniß zu ſprechen, und 
nur der zumeiſt betheiligten Perſon, der Tochter 
nämlich, blieb daſſelbe unbekannt. Eines Tages 
aber kehrten Mutter und Gatte nicht mehr zurück, 
dafür laugte aber ein Schreiben des letzteren an, 
in welchem derſelbe ſeiner Fran mittheilte, daß 
er nicht mehr mit ihr leben könne und ſein Herz 
ihrer Mutter geſchenkt habe. Sie werde ihn und 
ihre Mutter nie wiederſehen, da er mit derſelben 
auswandere. In der Nacht nach Eingang dieſes 
Schreibens erſchoß ſich die junge Frau. Sie 
wurde unter großer Theilnahme der Bevölkerung 
beſtattet. Die Behörde hat Schritte eingeleitet, 
um den Aufenthaltsort des Ingenieurs zu er⸗ 
kunden, da derſelbe nicht nur ſeine Frau, ſondern 
auch ſeine Arbeiten, zu welchen er vertragsmäßig 
verpflichtet war, im Stiche gelaſſen hat. 5 

— [Sturz aus dem Luftballon.] In Frei⸗ 


1 ſtadt in Oeſterreich⸗Schleſien hat ſich ein gräß⸗ 


licher Unglücksfall ereignet. Der Lufttrapez⸗ 
künſtler Miſter Charles der dort weilenden 
Akrobatentruppe war wie an den vorhergehenden 
Tagen mit dem Luftballon aufgeſtiegen und 
führte in ſchwindelerregender Höhe auf dem frei⸗ 
ſchwebenden Trapez ſeine Kunſtſtücke durch. Eine 
große Menſchenmenge verfolgte die Produklion 
in athemloſer Spannung. Nach mehreren glück⸗ 
lich durchgeführten Darbietungen that der Artiſt 
einen Fehlgriff, ſtürzte im nächſten Moment zum 
Entſetzen der Zuſchaner ab und blieb mit zer⸗ 
ſchmetterten Gliedern todt auf dem Boden liegen. 

Graz, 7. Juni. Am Pfingſtmontag unter⸗ 
nahm Herr Bakaua aus Wien mit Frau un 
zwei Töchtern einen Aufſtieg auf den Hochſchwab. 
Auf dem Trawiesſattel ſtürzte Frau Bakaua, im 
Schnee ausgleitend, 200 Meter tief, ſich mehr⸗ 
fach überſchlagend, ab. Die jüngere Tochter 
ſtürzte, vor Schrecken ohumächtig, in die Tiefe 
nach. Zwei deutſche Touriſten und Bakaua 
holten unter Lebensgefahr mit Seilen die Ver⸗ 
unglückten herauf. Die Frau war ſchwer ver⸗ 
wundet und konnte erſt geſtern zum Bewußtſein 
gebracht werden, die Tochter iſt leichter verletzt. 


Nenueſte Nachrichten. 

Berlin, 8. Juni. Der Abg. Dr. Heim hat, 
unterſtützt von einigen Mitgliedern des Zen⸗ 
trums und der konſervativen Partei des Reichs⸗ 
tags, den Autrag geſtellt, den Umſatzſtempel über 
die Kommiſſionsbeſchlüſſe hinaus, von ¼ auf 
% vom Tauſend zu erhöhen. Die Antragſteller 
hoffen, im Falle der Annahme ihres Autrages, 
auf die geplante Bierzollerhöhung im Intereſſe 
der deutſchen Bierausfuhr verzichten zu können. 
Dem Reichstage iſt der Eutwurf eines 
Geſetzes, betr. Aenderungen des Geſetzes über 
die Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schutzgebiete, 
zugegangen. 

Wien, 8. Juni. Das offiziöſe „Fremden⸗ 
blatt“ beſpricht an leitender Stelle die geſtern er⸗ 
folgte Sprengung der Majorität der Rechten und 
richtet einen dringenden Appell an die arbeits⸗ 
willigen Parlamentsparteien, um nochmals den 
Verſuch zu machen, die Fahne des Paxlamen⸗ 
tarismus zum Siege zu führen, ehe ſie im Sumpfe 


— 


Wien, 8. 0 
jubeln über den Verlauf ſtrigen Sitzung 
der parlamentariſchen Kommiſſion der Rechten. 
Die „Politik“ ſagt, es habe ſich gezeigt, daß 
Jaworsky iſolirt daſtand und kapituliren mußte. 
Er mußte ſogar dem Miniſterpräſidenten mit⸗ 
theilen, daß die Parteien der Rechten überhaupt 
nicht zur Lahmlegung der czechiſchen Obſtruktion 
veranlaßt werden können. ; SE 

Peſt, 8. Juni. Der Streik in der Maſchinen⸗ 
fabrik -von Ganz iſt beigelegt. f 

Der hieſige Börſenrath beſchloß eine Enquete 
zur Ermittlung der Urſachen der Stagnation des 
Börſenverkehrs und die Mittel zu deren Behebung 


abzuhalten. 

; Peſt, 8. Juni. Verſchiedene Blätter melden 
aus Belgrad, daß man dort einer Ve ſchwörung 
auf die Spur gekommen ſei, deren Theilnehmer 
einen Anſchlag auf das Leben des Königs und 


Mutter nach Graz, fie möge zu en es Vaters auf deren gegenwärtiger Reiſe im 
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ſinkt, wo ſie lange Zeit ver⸗ 
uni. Die czechiſchen Blätter 
a 


— 
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Osten des Landes geplant hätten. Die Ver⸗ 


Die Mutter, ſchwörer ſeien jedoch noch rechtzeitig hinter u 
aus 


und Riegel gebracht, zum Theile auch 
Lande verbannt worden. ö 

Paris, 8. Juni. Verſchiedene Blätter 
befürworten, das Beiſpiel Englands zu befolgen 
und in ganz Frankreich Schießſtände zur Aus⸗ 
bildung in der Handhabung des Gewehrs zu 
organiſiren. 

„Liberté“ meldet in der zweiten Ausgabe 
und auf Grund von Privat⸗ Informationen, 
daß augenblicklich 12 000 Ruſſen nach Peking 
vordringen. 

Paris, 8. Juni. Nach einer Privatmeldung 
aus Peking ſteht die Unterzeichnung eines Proto⸗ 
kolls ſeitens der Vertreter der europäiſchen 
Großmächte, der Vereinigten Staaten und Japans 
unmittelbar bevor, enthaltend die Vereinbarung 
dieſer Mächte, daß den zum Schutze ihrer Au⸗ 
gehörigen zu treffenden Maßnahmen keineswegs 
die Abſicht eines einſeitigen Gebietserwerbes zu 
Grunde liege. Dem amerikaniſchen Kanonenboot 
„Helena“ ſoll wegen ſeines geringen Tiefganges 
die Aufgabe zufallen, bis Tientſin zu dringen 
und die Stadt mit Beſchießung zu bedrohen. 

Die hieſige Preſſe faßt die Lage in China 
jeher ernſt auf. In nichtfranzöſiſchen, diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen betrachtet man ſie etwas ruhiger 
und glaubt an keine internationalen Verwicke⸗ 


Paris, 8. Juni. Der Ueberſchuß der 
Steuer⸗Einnahmen für den Monat Mai beträgt 
16 Millionen Frauks. Der Mehrbetrag dieſer 
Einnahme gegen dieſelbe Zeit des Vorjahres be⸗ 
läuft ſich auf 3 700 000 Franks. 

Toulon, 8. Inni. Das Mittelmeer⸗ 
geſchwader hat Befehl erhalten, ſich bereit zu 
halten, uach Norden zu fahren, um an dem 
großartigen Empfang, welcher dem Zaren ge⸗ 
legentlich ſeines Beſuches der Weltausſtellung be⸗ 
reitet werden ſoll, theilzunehmen. 

Rom, 8. Juni. Ju dem Befinden des 
Papſtes iſt geſtern Abend Beſſerung eingetreten. 


d Ob aber morgen der Empfang der Pilger aus 


Malta und Sizilien ſtattfinden wird können, iſt 
unbeſtimmt. 

London, 8. Juni. Die heutigen Morgen⸗ 
blätter beſprechen noch immer leidenſchaftlich die 
Frage der Ernennung Sir Alfred Milners zum 
Gouverneur der ſüdafrikaniſchen Republiken. Die 
meiſten Blätter ſprechen ſich dagegen aus, weil 
ſie der Anſicht ſind, daß die Ernennung Milners 
eine Auflöſung des Parlamentes zur erſten 
Folge haben würde. „Morningleader“ erklärt, 
Miluer ſei der letzte Maun, den man für dieſen 
Poſten wählen dürfe, denn jo lange er Gouver⸗ 
neur von Südafrika ſein würde, hätte man 
keinen Frieden zu erwarten. 

London, 8. Juni. „Daily Mail“ meldet 
aus Lourenco-⸗Marques: Präſſdent Krüger bes 
findet ſich noch immer in Machadadorp, wo die 
Buren den Engländern den erſten Widerſland 
entgegenſetzen werden. 25000 Maun Buren 
werden augenblicklich dort konzentrirt. 

London, 8. Juni. Aus Pretoria wird vom 

Juni gemeldet, daß jeder Widerſtand um 
Pretoria herum aufgehört hat. In der letzten 
Nacht ergab ſich die Stadt; heute zogen ſich alle 
kämpfenden Buren nach Lydenburg zurück. Eine 
Botſchaft vom Präſidenten Krüger, die in der 
Stadt kurz vor der Beſetzung eintraf, erklärt, 
daß die vereinigten Republiken den Entſchluß ge⸗ 
faßt haben, bis aus Ende dem Feinde Wider⸗ 
ſtand zu leiſten. 

London, 8. Juni. 


* 


Wie aus Shanghai ge⸗ 


meldet wird, hat die Kaiſeriu⸗Mutter dem Geue⸗ 
ral Nic⸗Si⸗Houg den Befehl ertheilt, die Eiſen⸗ 
10 in nach Peking zu beſetzen. — Eine An⸗ 
4 


Kämpfe fand zwiſchen chineſiſchen Tr 11 
un PLN bei welchen 200 Mann ger 
1ödtet wurden. 180 Mann engliſcher Infanterie 
mit einem Geſchütz ſind nach Peking unterwegs. 
Die Zahl der gelandeten Engländer beträgt 900. 
Unter den letzten Opfern der Boxer befindet ſich 
eine Franzöſin und zwei Franzoſen — letztere 
waren auf der Eiſenbahnlinie Peking — Haukow 
augeſtellt. Der öſterrcichiſche Kreuzer hat 30 
Mann gelandet, um die Legation zu beſchützen. 


Selegraphiſehe Deyeſehen. 
Frankfurt a. M., 8. Juni. Die „Frauk⸗ 
furter Ztg.“ meldet aus Baden-Baden, daß der 
Seniorchef des Hauſes Bamberger u. Co. in 
Mainz, Kommerzienrath Rud. Bamberger, geſtern 
Abend nach kurzer Krankheit verſchieden iſt. 
London, 8. Juni. Aus Lourenco-Marques 


wird weiter gemeldet: Es iſt unrichtig, wie be 
bauptet wurde, daß die Gegend, wo die enge, b 
liſchen Gefangenen untergebracht wurden, un⸗ 
geſund ſei. 1 

Die Traus vaal⸗Regierung nahm, als fie 
ſich nach Lydenburg zurückzog, eine Summe von 
2 000 000 Pfund in Gold mit. 

General French verſuchte, den Buren den 
Rückzug abzuſchneiden, indem er die Eiſenbahn 
bei Lydeuburg zerſtörte. Sein Plan iſt jedoch 
nicht gelüngen. 
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Wörſen⸗ Berichte. 
Getreidepreis⸗-Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 8. Juni wurde fiir inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 152,00 bis —,—, Weizen 
153,00 bis ——, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 138,00 bis —.—, Kartoffeln 48,00 bis 
52,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
152,00, Weizen 153,00, Gerſte 132,00, Hafer 
138,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mack. 

Stolp: Roggen —,— bis —,—, Welzen 

is —,—, Gerſie —.—. bis —.— 
Hafer —,.— bis —,—, Kartoffeln 54,00 bis 
— Mark. 

Kolberg: Roggen 145,00 bis 2 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,— bis 
—, Kartoffeln 32,00 


—.—, Hafer —,— bis —, 
bis —,— Mark. 


Neuſtettin: Roggen 145,00 bis 150,00, 
Weizen 160,00 bis —.—, . Gerſte —,— bis 
—.—, Hafer 130,00 bis 133,50, Saathafer 
—.— bis —.—, Kartoſſelun —,— bis 55,00 
Mark. 

Platz Neu ſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
160,00, Safer 133,50 Mark. 

Anklam: Roggen 145,00 bis 147,00, 


Weizen 149,00 bis 150,00, Gerſte 135,00 bis 
—.—, Haſer 135,00 bis 140,00, Kartoffeln 
— bis —,— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 147,00, Weizen 
150,00, Gerſte 135,00, Hafer 135,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 146,50 bis —.— 
Weizen 149,00 bis —,—, Gerſte 141,00 bis 
—,—, Hafer 131,00 bis —,.—, Saatgerſte 
—.—, Kartoffeln 37,50 bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 7. Juni. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
152,00, Weizen 155,00, Gerſte —— Hafer 
152,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 143,00 bis —,—, 
Weizen 146,00 bis 155,00, Gerſte 131,00 bis 
132,00, Hafer 129,00 bis 132,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 7. Juni gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 153,75 Mark, Weizen 
176,25 Mark. 

Liverpool: Weizen 171,00 Mark. 

Odeſſa: Roggen 156,25 Mark, Weizen 
166,75 Mark. 


Riga: Roggen 152,75 Mark, Weizen 9 
168,00 Mart. > 
Magdeburg, 7. Juni. (Rohzucker.) 8 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 


fob Hamburg.) Per Juni 10,90 G., 11,00 
8 at 8 2 11,0%: B., nn 22 
02½ G., 11,07½ B., per September 10,82 „ 
u Be B., per Otlober-Bezember 9,60 ©, 
9,65 B., per Jannar⸗März 9,72 ½ G., 9,77 ½ B. 
Stimmung behauptet auf natürliche Reaktion, 
Käufer abwartend. 

Bremen, 7. Juni. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,65 B. Schmalz höher. Wileox 
in Tubs 36 ¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 36 ¼ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37½¼ Pf. — 
Speck feſt. j 


Vorausſichttiches Wetter 
für Sonnabend, deu 9. Juni. 


Veränderlich, vorherrſchend wolkig 
Niederſchlägen. 5 
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Jährlicher Versandt : 


mit 


. Elektra. h -Vorain [Ein tücht. Marketenderf Bellevue-Theater. | 1888... 12,720,006 C 
Klckira, Stettiner karlenbau Verein. 5 Di Kaiſermanöver wird ons wle en en,, 3888... e, 25. 720.000 


Berliner Elektrotechnikum. 


Die Monats» (Juni⸗) Verſammlung findet am, zn < 1 VBataill Gaſtſpielpreiſe. Hans. „ Sein angenehmer Geschmack und sein hoher 
Höhere Lehranstalt. 5 2 den —.— d. Mts. Abends 8 Uhr, im Miltzow- für han Er unter A ee gefucht Sonntag Nachm. Kleine Preiſe. Aschenbrödel. Gehalt an reiner Kohlensäure, zeichnen es vor den 
i Bun Se en TR Wii Done i zum] Abends 7½. Vorletztes undernähnlichen Mineral- Nasseru rortheidhiaſt ats. 


Prahtiſche Lachſchule für 
Elektrotechniker, 


Elektroingenieure, Werkmeiſter, 
Elektromechaniker. , 
„Curſus für Einj. Freiwillige. 2 
Keine Vorkenutniſſe erforderlich. 
Lehrbrief. Diplom. Stellung. 
Proſpekte gratis. 


Monteure, 


RONCEGN0 


stärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von den ersten mediciniächen Autoritäten 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria ete. 


Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht, 
gr ae in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken, 


Südtirol, 

d once no Station der 
rag re 
, ö Trient entfernt eral-, 
8 fbäder vollständige Kalt- 
„ Elekt . Massage, Heil- 
wasserour, Elektrotherapie, Mas g 5 
i tik. Seeliöhe 535 Meter. Windgeschützte 
errliche Lage, Würzige, vollständig staubfreie, 


tockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 
Grad. — ersten it ausgedehntem 
schönen Park; wunderschöne Aussicht auf die 
Dolomiten, 200 Fremdenzimmer, Speise- 

‚Lesesäle. Cursalon. Leberall elektr, Beleuchtung. 
Curmusik, Lawn-tennis. Schattige Promenaden, 
nende e. Sa 


und Auskünfte von der 


Bade -.Direotion in Roncegno, 


ison Mai-Octeber, Prospeete| N 
0 


a ages Ordnung: 
„ Geſchäftliche Mittheilungen. 
Prämiirung der Zeſchenſchüler. 
5 Berathung und Feſtſtellung des Programms für 
die diesjährige Dahlien⸗Ausſtellung. 


S 


4. Verſchiedenes. 
se 
E e u — 
E e Äte 58 IE 
EB IS ER 
SA Hr 
35 
3587 23 8 85 a 822 8 
5 27 dm 
2m: ho 
8 5 7 8. 5 H 5 
Mineralwaſſer⸗ a 
Brauſelimonade⸗] Apparate 


gene eee, (een Sigi v fate 
en Bouferutei iefert billigſt un hie 
frei jeder N vers 
Abba t Plant 
rate⸗Bau⸗Auſtalt, 
Illuſtr. Katalog, Re ’ ö 
lation gratis und tion gratis und fraue. und Anleitung 


Neue und gebrauchte 
Dampf-, Benzin- u. 
Petroleum- 
Metor-Boote 


Weid 
Weißenburg 1. Elſ. 
z. Fabri⸗ 


2 


in allen Größen und für jeden Zweck ſind billig 
verfä K eres sub * 
Rudolf 5 — — E 


Urania. 


Kotz Concertgarten 


Wochentags: 
Sonntags; 4 Uhr. Vorſtellung 5 
Wochenkacs a Pig. — Reſerd, Play 50 Pfg. 
Bei eg nd a Bor; 
Die Direktion. 


20. d. Mts. hauptpoſtlagernd Ag 
ür vollkommen eingerichtete Guts⸗Meierei (Dampf⸗ 
be dieh, welche Milch von 4500 Kühen verar⸗ 
beitet, wird, 7 5 
tüchtiger Meier 
geſucht. Meldungen werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9709 durch den „Geſelligen“ in Graudenz 
erbeten. 


8 Gutenbergſtraße 7. 
Beſitzer: Emil Krukow. 


Fe tag, den 1. Juni und folgende Tage: 
2 — erſten Male in Stettin! 


Auftreten des 1. Oeſterreichiſchen Damen⸗ 
Orcheſters „Gebirgsblume“. 
Direction: NM. Peil. 
eden Radnittag: Frei⸗Caffee⸗Concert. 
Entree nach 6 Uhr 10 Pf. 


Bei ungünſtiger Witterung finden die Concerte in], 


den Sälen ſtatt 
Stern #-Säle. 


20 Wilhelmſtra be 20. 
Waselewsky’s Varieie-Theater. 
v Neues Programm. ai 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 


Stettiner Bock-Brauerei. 
Täglich: 3 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung, 


m he 
verbunden mit 8 2075 om. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2. 
augen v. 
N Strer 


deze ilien⸗Prograumm. ik 
an Me. eee ie. 
ert ell n 


Bons ungiltig. 


Gaſtſpielpreiſe. Ein Tropfen Gift. 
hass Letztes Gaſtſpiel Maria 
Montag. Reisenhofer: 

Bons ner) Unter blonden Bestien. 

Gaſtſpielpreiſe. Hans. 


Die nächſte Aufführung von Himmelhof findet 
Dienſtag ſtatt. 
Im Concertgarten täglich: 
Grosses Extra - Doppel - Concert 
der Ungariſchen Original⸗Magnaten⸗Kapelle 
Szilagyi - György und der Theater » Kapelle, 
Anfang Wochentags 5½, Sonntags 4 Uhr. 
Entree Wochentags 20 , Sonntags 30 . 
Kinder 10 „, Theaterbeſucher frei. 


Elysium-Theater. 


Sonnabend: Kleine Preiſe. 


Die Grossstadtluft. 


Zum 1. Male: Novität: 


Die e von Maxim. 


Repertoir⸗ und Zugſtück aller größeren Bühnen. 
Täglich: Garten» Cone 


\ r 
Comncordia-Tnenter. 
* Halteſtelle der elektriſchen Straßeubahn. eis 
. Heute Sonnabend, den 9. Inni 1900: 
Grosse Speeialitäten -Vorstellung, 
Auftreten von Frl. Bertha Rother. 

Nach der Vorſtellung? Großer Bereins⸗Ball. 
Morgen Sonntag, den 10. Juni 1900, Nachm. + Uhr: 
Grosse Nachmittags- Vorstellung 
W bei halben e 2 
Abends 7½ Uhr: 

Grosse Familien - Fest -Verstellung, 
Nach der Vorſtellung; Großer Feſt⸗Ball. 


Alte Liedertafel 
Guſtav⸗Adolfſtr. 11. 
Variete-Theater. 


Gaſtſpiel Marla Reisenhofer : 


Theaterbeſucher frei. Ky 


Täglich: 
Große Vorſtellung 3 
von nur Künſtlern I. Ranges. 5 

A. Direktor. 


@eh, Med.-Rath Prof. Dr. Virchow, Berlin. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 8. Juni. Im Revier 5.46 Meter 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Dr. G. Schourp l Danzig J. 
Verlobt: Frl. Clara Wulckow mit Herrn Franz 

Perlich J Stettin]. f Rs: 
Vermählt: Herr Oskar Krueger mit Frau Margot, 

geb. Droeſcher [Stralſund!]. 

Geſtorben: Fiſcher Cramer [Stralſund]. Dr. med, 

Chriſtian Herbſt [Stettin]. Rentier L. Sundt, 58 J. 

Jarmen]. 


© 
X 
* 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 
und eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 
Die Höhle iſt vom eger⸗Denkmal auf dem 
uſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
oßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn: 
ftation Frankenhauſen in 1 Stunde, von. hof 
Rottle in 20 Minuten Wegs zu erreichen und 


täglich von Morgens bis Abends elektriſch erleuchtet. 
de 4 Perſen 5 


1 
£4 


und 


ch 
oun⸗ und e eee 
Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
mi, deſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Perſonen & 40 Pfg. Eintrittsgeld. 
Die Höhle iſt jo geräumig, daß an taufend Per⸗ 
ſonen darin Aufnahme finden können. 
Bei einer Tages⸗Parthie nach dem Lyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober 
Die Höhlenverwaltung. 


In UKR N 
5 L e u Kiſten zu 1 85 Pfd. u ' 


2 „R. 


in ſchöner ſchnittreifer 
Waare, pro Etr. 14 %, 
ur 


5 No Iiir IA CCC =, Astas ! 
u 82 Bekanntmachung. — | greifen, iu, Geldſtraße bis zu 8 Mark. im: 1 . 
Er Anm 25. Juli 1900, Nachmittag 1 Uhr, ſollen 4 Stück mögensfalle in verhältnißmäßige Daft e een 
Schiffskeſſel (Lokomotivtyp) von je 5 am Roſt⸗ und 
275 qm Heizfläche, mit einem Gewicht von et wa je 
26,000 kg und mit kompletter aus Bronze beſtehender 


FR 


Ankunft zu. Stedtin „ 
Breslau, Rothenburg, Meppen, Fronk⸗ Re 

, 0 3 Königsberg er 

Nr, Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 N 
Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſiu, 3 * 


5 fi 8 10. 10 Free e 1 1 
Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit deur Tage ihrer hry 
Veröffentlichung in Kraft. Mit demselben Zeitpunkt] , en 


für. 


Armatur verkauft werden. — * wird die Polizei⸗Ver t 25 
Re. Die Verkaufsbedingungen können gegen 0,50 % in Kreisblatt ee e 1000 1886.8. 251 ff. — 

5 baar von der Regiſtratur des Verwaltungs⸗Reſſorts] betreffend das Leichenſchauweſen in Grabow a. O. b ea MEET - n 8 Gent. Z. 220 
Er. nn 1 % 5 ER, gehoben. * DI O. auf⸗ welche Zurückgezogenheit wünſchen, bei Danzig (eiter! Abgang von Stettin nach: e e Augermünde. 
We anzig, den 30. Mai . 22 na 5 Sanitätsrath). Liebevolle Fürſorge, ſichere Diskretion, | Stare ; ; 6 a. O. Freienwalde über 
2 5 , P 8 ee 5 f ’ u,] Stargard, Pyritz, Col Ebers 
7 Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. Der Polizei Y raſident. kein Heimathsbericht. Anmeld. sub WI. G. 189 an] Schmolſin, Datperlſe N Br Z. 2,36 Morg anne Ferdinandſteln . 

1 Schroeter. Hansensteln & Vogler, A.-G., Königs⸗ Podejuch, Greifenhagen Perßz. 3.42 Ideijuch 3 . 
Stettin, den 1. Juni 1900. c berg i. Pr., zur Weiterbeförderung Jaſenitz „ 5,15 „ [Stargard 2 
Poli ei ; Ve rord nun 5 E . Folberg über Naugard, Treptow a. R., IZaſenitz pi 
f 3 4, For mular. n Kammin, Misdroh, 5 Gem. 3 
* ? - Swinemünde „ 5/16 aſewa cttagzug), Stolzenburg. 
2 betreffend das Leichenſchauweſen. „tes Revier Nr. . 4 t 1 ö 2 Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, We Brüſſow . 
we Grund der 88 5 und 0 ui ae . 5 1 0 d ten j ch e i u. 0 E tre Bjorter . WET DDR e nark Verſz. 
olizei⸗Verwaltung vom 11. ärz 1850 „S. b 8 e n ’ ol O., Küſtrin, Königs⸗ 
S. 265) ſowie der 88 143 und 144 des Geſetzes über 1. Vor⸗ und Zunante und Stand des Verſtorbenen. i 8 ‚Berlin „ 6.— berg Nm. 7.45 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 2. Wohnung des Verſtorbenen, in welchem Stock⸗ » (a BEIRRERE) 8 e e 3 Lell f * 
(G. ⸗S. 195 ff.) wird unter Zuſtimmung des werke im Vorder⸗ oder Hinterhauſe, in Ko enha en Bafet . epben, Rothenburg, Breslau „ 6,33 m Sch 5. erwalde, Angermünde, 
Gemeindevorſtandes für den Polizeibezirk Stettin 3. Alter deſſelben ... Jahre, P 8 7 Gion uni 10 e 1 Molch br nd 5 ö ge 
folgende Polizci⸗Verordnung erlaſſen: 4. Tag und Stunde des Ablebens, Vestergade No. 12 winemünde, Stralſund, Wolgaſt, Malchin, Neubrandenburg. Stralſund, 
1 f 8 1. 5. Eigenhändige Unterſchrift des Arztes oder ergade No. UT, ung Lübect, Hamburg, Stol⸗ Strasburg, 8 Sioinemitube, 
Sobald eine Perſon geſtorben oder ein Kind todt] Wundarztes, welcher den Leichnam beſichtigt] , Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ Juen Bren S ee: eee Paſewalt 
geboren ist, hat das Familienhaupt oder, wenn ein hat, ſowie Angabe des Tages der Beſichtigung hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ Podeſuch, Greifenh 2 N be . Gr in 5 sg en der ui " 
ches nicht vorhanden reſp. zur Meidung außer durch den unterzeichneten Arzt, legene altreuommir te Hotel mit 50 gut möblirten e e 5 pas rn 
Stande iſt, diejenige Perſon, in deren Wohnung oder 6. Ob der Verſtorbene dem Arzt perſönlich bekannt Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. ] Angermünde, Schwedt. Freienwalde W Cammin Wollin, T 5. 
auf deren Grundstücke der Todesfall reſp. die Todt⸗ geweſen oder von wem derſelbe rekognoszirk Deutsche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 9. O, Fräutfurk a. O Eberswalde, Gollnow, Colbe . — 8 5 
veburt ſich ereignet hat, den Todesfall reſp. die Todt⸗ worden iſt, 5 Kat Neftanration d la carte. Moderate Breile. Berlin e 2 Berlin Eberswalde, A 52 u er 
burt be dem Polizei-Kommiſſarins des betreffenden 7. Welche Merkmale des gewiſſen Todes an dem 2 8 Stargard, Kreuz ] PBarik, Da arm j en e eee 
dels ar ueldee i 2 3 eee de er erde | ee Gier orale menen . 008 Born . 9 Lech 1028 
k „Namen der Krankheit des Verſtorbeuen eee eee b, Wi nne - 
8 2. 9. Ob und : 7 dee RT l Altdamm, Gollnow, Wietſtock, Wollin, Jaſenitz 10,30 
e nd der Anmeldung werden i dem hiermit. und welche Spnren ſtattgehabter Ver⸗ eu , Cammin. Misdron. Stinennnde „ 1025 Berlin, Eberswa tf RE; 
üngerührten, unten abgedruckten Formulare die erſten legungen an dem Leichnam vorhanden ind. Der roße Angermünde, Freienwalde a. O., RE Freienwalde 5 pet 4.0, 
34 57 en 5 10. Ob die Krankheit anſteckend gewe der nich Aden At 5 1 „Angermünde, 
4 Rubriken bon dem Revier⸗Volizei⸗Kommiſſariüts aus⸗ 8 : id geweſen iſt oder nicht,, Pa * Frankfurt a. O., Eberswalde, 8 Schwedt Schnellz. 10,38 
gefüllt, falls der Meldungsverpflichtete nicht gewillt Ob und welche Maßregeln zur Verhütung der Fin dem Hauſe Tomſtraße 42 und Ecke der Fleiſcher⸗ Berlin 10,38 Berlin, Eberswalde, Angermünd Su 
oder im Stande iftz die Eintragung ſelbſt zu beſorgen e ee ee ſieller "nd. Sngsechn 2 15 55 Ki 8 n N 7 K a 100 9 n 2 
8 3. * BEN 8 e und Lagerräumen mit eventuell aue ohne] röſe, Muttrin „ 10,48 Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 0 
der Revier-Kolkeiiftonmniffariie gichr Hierauf bab 12. N Ba in Yo RR werden, Pajewalt, Stolzeuburg. Preuzlau, * münde, Wolgait, lende 
Formular ohne ſeine Unterſchrift au den Meldungs⸗ 13, anten der Kirche Greifswald. g n Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg. 
verpflichteten mit der Amwpeiſung zurück, daſſelbe in 14. Bemerkungen 5 — —— —L—¾ ] Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ „Brüſſow l Perſz. 
ben folgenden Rubriken von dem Arzte, welcher den * 3 a Briefmarken, ea. 180 Sorten 50 Pf.] burg. Malchin, Kleinen. Stolzen⸗ garen N 
Verſtorbenen behandelt hat, ausfüllen zu laſſen und Stettin, den ten 190. 10090 ga. 80 Sorten 35 Pf. 100 verſchiedene . burg, Brüſſow, Daber 10,50 „ Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 
alsdann zur ſchließlichen Vollziehung und Steupelung Der Polizei⸗Revier⸗K N au überſeeiſche bei G. Techmeyer, Haſenit ö „ 10,50 Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 
mit deut Dienſtſiegel zurückzubringen. Auch wenn. er Po ern evier-Kommiſſarius. Nürnberg. Saspreisliſte gratis. 1 Altdamm, Stargard, Ruhnow, Schivel⸗ geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schnellz. 
kein Arzt den Verſtorbenen behandelt hat, muß die RE BEE bein, Belgard „ 11.52 „ Hreslan Streu, Stargard, Neumark Ber, 
ärztliche Beſcheinigung über die gehaltene Todtenſchau N Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, Berlin, Eberswalde, Angermünde 
mid die Ausfüllung der Rubriken 5 bis 12 des NG Stahlbad R Küſtrin, Fraukfurt a. O. „ 11,14 „ Glogau, Rothenburg, Reppen. Frank⸗ a 
Fornuſlars durch einen approbirten Arzt erfolgen. Die * — — Saison Mal. Oktober. Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 1,36 Nam, furt a. O., Küſtrin, Königsberg 
Rubriken 5 bis 12 des Todteuſcheins dürfen von dem i 2 = 2 2 . Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Nm. Jädikendorf,Wriezen(Werktgs.) „ 
it webe e der; Lehe a iebenstein i. Thür ingen Th pee Cole, Meme es 15 : ene, Colon, Treten, Wi 
gefüllt werden. a N „Pyr erg, Neumark „ re münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 
a ; 9 5 5 Jaſenitz a f „ 2,14 damm, Colberg über Naugar 
Wenn die Meldungsv fler einwenden, daß fi Laut Analyse von 1890 stärkste Kohlensäure. Paſewalk, Prenzlan, Strasburg, Fe Greifenberg, Horn (Seebad) s 8 
einen⸗ Todtenſchan-Arzt Ber air Ehu on Te reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,16 „ Danzig. Stolp, Stolpntinde. Rügen: 8 
wenn 13 notoriſch a iind io 1 10 1 über issen Trinkkur; Stahl-, Sool- und electfische Bäder; Massage; Gelegenheit zu Fango- Königsberg Nut. Jäditendorf, Wriezen, walde, Polzin, Stolberg, Kreuz, 
b tor 905 d. iſt ihnen über afjen Applicationen, Merrliche, eschützie Lage, feinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur- Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ Breslau, Stargard, Pyri 
reſp. aufzugeben, ſich au den Armenarzt ihres Bezirks Concerte, gutes Theater, Kaustler-Congerte; Lesesaal, Rennions, Jagd, 7 i Frei j 1 1 N 8 
zu wenden und von bieten die Beſichtigung der Leiche entzückende Ausflugspunkte etc. Hötel Bellevue und Kurhaus-Hötel "in. benter Lage burg, BredtanyÖreifenhagen Wilden Hamburg, Lüben, Nenbrandenbincg, 
und die Ausfüllung des Todtenſcheins zu ee mit vortrefflicher Verpflegung bei eivilen Preisen. Badearzt: Sanitätsrath Dr, Waetzoldt ee bruch Perſz. 221 „ Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 
„Die Armenärzte ind zu diefer Todtenſchau und zur e ne 28 — 8 de ed ne En d. ge 0 Bae . et Sg 800 
Ausfüllung der Todtenſcheine unweigerlich verpflichtet FE — in ee re: Stargard. Pers, Kreuz. „oſen, KR) Schuellz. 
7 5 = Er 1 205 . Breslau, Nörenberg, Jacobs⸗ Podejuch Perſz. 
„Die Welte Abe de Tobe ihnen ein Belel Ir. ö ale F bei . e rohen 1 Spez 520 B ee d e dee 
55 8 reg 8 7 7 die ROREROEREROUSEAGDE bei Landeshut, Schleſien. ö Ae ee Schnellz. 3.35 2 3 dige 2 
Meldung zu notiren und ſodaun nach der ſchließli en“ 13 i 5 ＋ I 10 e, e, Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 358 erlin, Eberswalde, Angermünde, 
Vollziehung des Todtenſcheſus ein vollſtändiges Wer, S o mmer f 11 f. ch E re rel Sic 50 Haff iukehr hae Paſewalt, Stolzenburg, Uederutänbe, ar Freienwalde f Schnell; 
jeichniß über letztere zu führen. „Jum Bergfrieden“ empfiehlt einfache und gut eingerichtete Zünmer für dei — Monty er — We. e 3 Frauk⸗ 
8 6. 8 nr eb NN Sommeraufenthalt, preiswerthe, gute Ver „ Strasburg, dire Vambur ea F Sllltrlı, Königsberg An. 
8 In der Regel hart feine Beiche, bor Ablauf voller Baar St Molke: Garten, Oefellihofttainmer, Saal, Geipann in Haufe. ee W 5 1 er re 4.0 „ n a 5 Perſz. 
rei Tage oder 72 Stunden beerdigt werden. Aus⸗ Seräftige Anfragen ſind zu richten au das Gaſt⸗ und Ei 2 Ber Stargard, Colberg. Rügenwalde 8 5 2 
a hiervon dürfen nur bei ebldeniſchen Krant⸗JNeichhennersdorf. | ee. 2 an de. Spocht A i ee et Ball Eins — N rag 
eiten und nur dann ſtattfinden, wenn ein approbirter 5 8 F ĩͤ ZT GET u - 3 — — Angermünde, wedt, Freienwalde Berlin, Eberswalde, ngermünde. 
e e 5 3 5 ie / 0 8 d. O., Frankfurt a. O., Eberswalde. Freienwalde Perſz. 
— e e ee Dae e und NE sche ALT EHinnbeersaft Berlin — Perſz. 6,08 Abds. Jaſenis 3 nes 
— unbedenklich beerdigt werden könne. Wegen Be⸗ eigener Pressung 5 N ee ee ee 85 
andlung der Lei der Krankhei Aire 5 0 l 3 * Misdroy, zünde, Treptow, 31.8.) bis Wollin, Misdroy, 
Berftorhenen ae N ae: % fd. , ohne Nachpreſſe p. Ltr. A 1,—, mit 600% Siedereiꝑ⸗Raffinade ein.] Colberg über Naugard, Greifen⸗ Swinemünde Schnellz. 
vom 8. Auguſt 1835 (8 22). ER Sin Eli ab t 60 See Du Gera), Pr 6,20 „ W Ei ee en, 
: j * N. U 3 . 60. Stargard, Polzin, Colberg, Rügen⸗ er trasburg, Prenzlau, al 2 
„er Waben ($ D muß ſelbſt oder = — on: = a0 ethſtr. — = a. eee 1 1 2) ee Sin b hoch e 
ducch einen Beauftragten (Leichen⸗Kommiſſarins) mit⸗ 2 e Podejuch „ 6,5 „ [kann (unt von 1.6. bis 19.9 
telſt Vorlegung des Todtenſcheins auch dem Beamten, Jaſenitz „ 6,46 „ Podejuch nr: 
Be dr Zinn lan u = ; 1 F Schnellz. 7,18 „ Gap, ol Gollnow, Treptow, 8 
(a r Beerdigung zum In rſelben . ö D D * 3 Podejuch, Greifenhagen, Wildenbruch, Altdamm, Colberg über Nangare, 
den une der Holizeilichen Zuläſſigkeit der Beſtat⸗ 8 lleı 1 CH- und MKnahen-Gal de ohengeschäft, Küſtrin Perſz. 8,10 „ Greifenberg, Horſt (Seebad) Pr 
tung beibringen. Ohne einen dollſtändigen und mit]; 0 Jaſenitz „ 8,15 „ I Dautzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 
Paſewalk, Stolzenburg, Preuzlau, walde, Polzin, Colberg, Pyrib, 


Ueckermünde, Swinemünde, Stral⸗ Stargard. Schniolſin, Dargeröſe, 
fund, Strasburg, Neubrandenburg, Muttkin, Daber 8 
4. Crampas⸗Saßmitz, Stockholm, Stol⸗ 728 Jaſeuitz ö 


den vorſchriftsmäßigen Uuterſchrifteu und Stempeln 
verſehenen Todtenſchein darf keine Beerdigung ausge⸗ 
führt und weder durch die betreffenden Perſonen, welche 


jedoch nur von bedeutendem Umfange, welches 


mittlere Waaren sowie Arbeitersachen führt, stehen in Branden- 9.50 


9,51 


die Aufſicht über die Vegräbnißplätze führen, noch durch hung a. II., lebhaften Industrie- u. Garuisonplatz, 
die Leichenkommiſſarien bewirkt oder zugelaſſen werden. 8 9 V * Fee ER zenburg, Brüſſow 8.20 Berlin, Eberswalde,; furt a 
f Rn a en 8 nehmen bie 9 9 ausgedehnte ; ee. der Neuzeit nen Re 158 E Freienwalde a. er ee 9 
ſcheine in Empfang und verfahren damit nach der 89 rue * SE: 2 damm (uur vom J. 6. bis 18. 9% „ 82 „ . Schwedt C 
ihnen Seitens ihrer vorgesetzten Behörde ertheilten 8 enmispp: echende helle 1 MK Hitäten x eg Eberswalde, Berlin „ 1155 7 e e Strasburg, 1 8 5 3 — 5 * 
ö a 7 up Slkargar N 50 „ fund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ r 


Angermünde Gen. Z. 11,0 „ miünde, Prenzlau, Paſewalt „ 10,50 „ 
Für die Strecke Finkenwalde⸗Reumark der Greifenhagener Kreisbahnen haben vom 1. bei 
31. Mai und vom 16. bis 30. September die von Stettin 9,22 Uhr Vorm., 1,52 Uhr Mittags und 8,32 Uhr 
Abends abgehenden und die in Stettin 7,36 Uhr Morgens, 1,40 Uhr Mittags, 5,54 Uhr Nachm. und 8,32 Uhr 
Abends eintreffenden Züge direkten Anſchluß. In der Zeit vom 1. Juni bis 15. September verkehrt auf 
dieſer Strecke der um 5,54 Uhr Nachm. hier eintreffende Zug unr Sonntags. An den Sonntagen haben 
außerdem die von Stettin um 9 Uhr Vorm, 10,25 Uhr Bornt., 1,35 Uhr Mittags und 10,59 Uhr Abends 
abgehenden und die in Stettin um 10,6 Uhr Vornt und 9,18 Uhr Abends eintreffenden Züge direkten Anschluß, 


RISSE, 


Dienſt⸗Inſtruktion. 5 i 


Hinſichtlich der Beſtimmungen über plötzliche oder 
gewaltſame Todesarten, oder überhaupt in Fällen, bei 
welchen die Beerdigung ohne ausdrückliche gerichtliche 
Genehmigung nicht ſtattfinden darf, wird ſelbſtver⸗ 
. den beſtehenden Vorſchriften nichts ge- 
ändert. 


89 
Wer gegen dieſe Vorſchriften fehlt, verfällt, ſofern 
8 nicht die Beſtimmungen des Deutſchen Reichs⸗Straf⸗ 


zur Verfügung, 
Am Platze nur unbedeutende Geschäfte dieser Branche. 
Grosser Bedarf vorhanden. 
Gefällige Offerten sub J. E. 8842 befördert Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 
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